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mittwoch, 24. April 1940 


Ur. 114 


Verbindungswege nach Namſos gesperrt 


Deulſcher Vorstoß aus Nithtung Drontheim / Norwegiſche Diviſſon aufgerieben / Verſenkung engliicher Einheiten 


Berlin, 24. April 

In gedirgigem Gelände fübojtwärts Gtavanı 

ler haben geſtern nach heitigem Kampf mit 
eutſchen Truppen starke Teile einer norwegi⸗ 
Gen Divifion dle Waſſen 325671 e. 
ſangenen, und Beutezahlen find noch nicht voll 
zu Überichen, 

Bel den Angriffen deutſcher Kampfflugzeuge 
am 22. April vor Aaleſund würden zwei 
weitete brltiſche 4 von 40006000 
Tonnen durch i verſenkt Wle aus 

arb gemeldet wird, wurde am 22. April 
ein englisches Flugzeug von deulſcher Flatactli⸗ 
lerie bor! abaeihöllen, 

Wie bekannt wird unternahmen am 22. April 
bie Engländer einen erfolglojen Bombenangriff 
degen den Flugplaßh Stavanger, Zwei eng« 
iſche Flugzeuge wurden 16010 yoſſen. 


Ueber der englſſchen ſofltüſte wurden 
Montag abend ſeindliche Flugzeuge gemeldet. 
Ebenſo wurden über der Ofltüfte ſelndiſche Blie 


der gemeldet. 


Der Bericht des dg. 


Berlin, 28, April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
Befannt: 

Auch am 22, April machten die Engländer in 
dem von beulſchen Truppen beſeſſten Raum von 
Nardit feine Landungoverſuche. Dagegen 
beſchoſſen englische Seeſtreilträſte erneut die 
Stadt und den Haſen. 

Die um Drontheim 5 dent⸗ 
Ihen Truppen Riehen, unterftügt von lelchlen 

eeitreitteäften, bie au 4 Ku in norböſt⸗ 
licher Richtung vor, warfen ben dort beſindlichen 


— 


K 
"© 


Hane ls 


Lind und sperrten die von Namſos nach 
lden führenden Verbindungswege. 
8 Im Valsdalfjord wurde ein norwegiſcher 
ewachet vernſchlet. 
im Raume von Bergen und Stavean⸗ 
Ber dauert der Kampf mit verfprengten norwe⸗ 
hen Truppentellen in der weiteren Umgebung 
er Städte noch an. Dabei flelen weitere Ges 
Me in deutsche Hand. 
q m Norden von Oels fehten bie deutſchen 
uppen ihr Vorgehen ber Amot und Lilleham⸗ 
Mer {ro Geländelhwierigteiten und ſelndlſcher 
herren fort. Kampfverbäude der Luſtwalſe 
Beiffen erfolgreich in den Kampf ein. Ein nor 
wegiſches Flugzeug wurde zerſtüört. Vor der 
ilteren norwegiſchen Wetlülte und im Ser 
1 et von Andalones grlſſen Kampſperbände 
erneut brltiſche Krlegs, und Trangporlſchifſe an. 
5 ie verſeutten 10 heftiger Ubwehr einen bei» 
en Zerftörer und einen Trans» 
8 ttbampfer, Ein weiterer Zeritörer wurde 
ve Bomben mittleren Kalſberd getroffen, ein 
Bralsportſchilf von etwa 5000 Tonnen durch 
kandwirkung vernichtet, 
1 Weitere Vombenangriffe richteten ſich gegen 
Ge wihtigen Bahnhöfe von Dombaas uad 
song im mittleren Norwegen ſowie gegen die 
5 hier ausgehenden Bahnlinien und Strafen 
1 Anhöfe, Gleisanlagen und Straßen wurden 
SE und damit dem Gegner von Andalenes 


und Dombaas her jede raſche Dperationsmög- 
lichkeit genommen. 

In der Nacht zum 23. April wurde ein ernen. 
ter erſolgloſer öritiſcher Bombenangriff auf 
Aalborg abgewleſen. Ein britiſches Flugzeug 
wurd durch Flak abgeſchoſſen. 

Die U Boot⸗Jagd im Kattegat brachte einen 
weiteten Erfolg. 

Die Verſorgung der norwetziſchen Häſen 
wurbe forigejcht. 

Ein fl. el ſchoß in der Höhe von Stablan⸗ 
det aus einem nach Norwegen beſtimmten Gr» 
bean einen Nachſchubdampſer von 6000 Tonnen 

jeraus. 
Im Welten feine beſonderen Exelgulſſe. Ge 
Innen Grenzlberwahunge: und Aufklärungs⸗ 


lüge au 
. Nacht flogen einzelne ſelndliche Aufllär 
rungeflugzenge nach Weſtdeutſchland ein. 


Reue Telſlgeſtändniſſe 


Fünf weitere britifhe Totalverluſte zugegeben 
Berlin, 24. April 

Die beltiſche Admiralität hat nach einer 
Meldung des Londoner Nachrichtendlenſtes den 
Verluſt von fünf weiteren britiſchen Krieges 
ſchiſſen nachträglich ien 

a bie ſchweren Verluſte der Home⸗Fleet 
namentlich bel den Kämpfen um Norwegen 
offenbar in 1 0552 doch tellwelſe durchgeſickert 
find, hat man ſich veranlaßt geſehen, elne in un ⸗ 
beſtimmten Worten gehaltene 5 abgu⸗ 
geben, in der lakonſſch die, Talſache mligeiellt 
wird, daß ſelt Kriegsbeginn Insgefamt 17 br 
Hilde drteg schi fe, den Hitfstreuzer 
„Rawalpindi“ nicht gerechnet, 
gegangen e find. 

Aus der Geſamtziſſer ber Einheiten der brl⸗ 
tfhen Kriegsflotte, die in der Meldung zum 
ee enannt find, ergibt ſich, daß bei die⸗ 
jen Ver auen Hlilſskreuzer, Vorpoſtenboote und 

Boote nicht hinzugerechnet find, Da man bio» 
her amtlich nur den Verlust von 10 ‚gerltörsen 
ſowie des Schlachtſchiſſes „Royal Oak“ und bes 

lugzeugträgers „Courageous“ eingeſtanden hat, 

ind durch dieſe Mieldun [nf neue Totals 
verluſte bekanntgegeben worden. Es muß ſich 
terbei 055 um ſchwere 610 Ne det 
rliſſchen Flotte handeln, da man bie Namen 
Überhaupt nicht nennt und auch entgegen der 
9 Gepflogenheit Tonnageziſſern ver 
ſchwelgt. 


als verloren» 


Der Westen, liulien und Russland 


„Wenig Raum für Optimismus“ / Von unserer Berliner Schriftleitung 


Man kann in London und Paris nicht län⸗ 
ger mehr daran vorbel; Die italleniſche Preſſe 
tut genau das Gegentell von all dem, was 
man in den Weſtländern ſich in ſelner Troſt⸗ 
bebürfligteit gerade jeht 0 Insbrünftig wünſcht. 
Sle meldet all die Miltelmeeranſprüche an, um 
die Stallen von ſelnen treulofen Verbündeen 
England und Frankreich am S des Welt. 
krleges betrogen worden it. Sie beſtätigt 
den Weſtmächten ihre neue Niederlage im 
Norden und ſpricht mehr als deutlſch von 
Malta, vom Dodelanen; von Tunis 
und Libyen. Sie welſt auf die fertiggeſtellte 
Rüftung Stallens hin, und ein fo maßgebender 
Mann wie Birainio Gayda meint, wenn 


Wir fordern neutrale Laltung! 


Gchwebifche Greuellüigen überichlagen ſich / Erfindungen des „Spenſka Daobladet“ 


(Drahtbericht der Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 24. April 

Sofort nach der Beſetung Dänemarks und 
Norwegens durch deutſche Truppen begann von 
Stockholm aus ein Lügenſeldzug, gegen 
den ſogar die Erfindungen weſtlicher Prägung 
beinahe verblaſſen. In ununterbrochener Folge 
wurden „nach Meldungen aus Stockholm“ nor« 
wegiſche Städte von den Engländern zurück⸗ 
erobert, Seeſchlachten in riefigen Räumen aus» 
getragen, Dußende von deutſchen Transport» 
dampfern verſenkt, Ultimaten an deutſche Trup⸗ 
pen geftellt ulm, Die Preſſe von London und 
Paris ſtürzte ſich mit einem wahren Feuereiſer 
auf biefe „Sieges meldungen“, die in einem Ho⸗ 
teljimmer in Stockholm von dem norweglſchen 
Stortingpräſidenten Hambro ausgehedt wor ⸗ 
den waren. Das wundert une gar nicht. Er 
ſtaunt waren wir abet doch, daß auch die ſchwe⸗ 
diſche Preſſe und der ſchwediſche Rundfunt ſich 
in großem Umfange für die Verbreitung all dies 
fer unſinnigen Falſchmeldungen hergaben. Troß 
dem hatten wir bel uns kaum Notiz davon ges 
nommen, denn dle deulſchen Operationen. im 
Norden wurden durch dieſe „Paplerſiege“ in kei⸗ 
ner Welſe berührt. Im übrigen vertrauen wir 
darauf, daß ſich auch in Schweden, als dem Nach⸗ 
barland Norwegens, die Wahrheit über die Er⸗ 
eigniſſe bald durchſetzen würde. 

Nun hat ſich aber ein Fall ereignet, der uns 
zwingt, ans unſerer Reſerve herauszutreten und 
der ſchwediſchen Preſſe klarzumachen, dab es ſich 
nicht mit dem Neuttalitätsſtandpunkt verein ba⸗ 
ren läßt, Greuelmärchen in bie Welt zu ſehen. 


Das „Svenſta Dagbladet“ veräffentliht einen 
Bericht, der angeblich aus Dronthelm ſtammt 
und in dem es heißt, deutſche Flieger hätten 
Kinder auf einer Straße und Frauen, die ſich 
über ein Feld laufend in Sicherheit bringen 
wollten, mit Maſchinengewehren beſchoſſen. 
Wenn auf dieſe Weile verſucht wird, die Ehre 
des deutſchen Soldaten anzutaſten, wird es 
höchſte Zeit, daß von uns aus etwas gejagt wird. 
Wir denken nicht daran, uns ſolche Aupöbelun⸗ 
ge. auf die Dauer gefallen zu laſſen, ſondern 
erwarten, daß man nun enblid; in Stockholm die 
Linie findet, die durch bie offen proflamierte 
Neutralität vorgezeichnet it. 


„hambro — ein Lakai Englands 

Däniſches Blatt prangert ſein Treiben an 

Kopenhagen, 24. April 
„Faebrelandet“ praugert Stocholm als eine 
engliſche Lügenſchmiede an. Es ſei, 
heiht es in dieſer Meldung, ein gefährliches und 
un verantwortliches Spiel, das bie ſchwediſche 
Regierung dulde, indem ſie ſortgeſetzt die Tä⸗ 
tigleit engliſcher Agenten in Stockholm 
zulaſſe. Im übrigen könne es als Tatſache ans 
geſehen werden, daß der frühere norweglſche 
Storting⸗Prüſident Hambro als Lata 
Englands durch leine deutlich das Gepräge 
feiner nichtnordiſchen Raſſe tragende Betätigung 
dazu beitrage, die Norweger im einen hofis 
nungsloſen Zuftand hinelnzutrelben. Gleichzei⸗ 
tig mihbrauche er auf ſchändliche Meile fein 

ſchwedlſches Aen. 


auf dem Ballan heute noch 
[6 fei dies einzig und allein Muſſolinſs Ber⸗ 
lenſt. Italien könne dleſen Frledenszuſtand 
aber nicht länger aufrecht erhallen, wenn Eng ⸗ 
land fortfahre, mit „Orlentarmeen“ zu drohen 
und die Intrigen nicht einstelle, die es ans 
zettele, um ſelue 0 0 0% in Norwegen zu 
vextuſchen, Diefe Warnung Ift in einem Augen⸗ 
blid, da die nach London berufenen re en 
Balkandiplomaten gerade wieder auf ihre Po⸗ 
je zurückgekehrt find und die in London emp⸗ 


tieben herriche. 


jangenen Weiſungen verwirklichen ſollen, für 
ie Briten mehr als peinlich, 


Hlnſichtlich Ruß land iſt der Kummer der 
Weſtmächte nicht geringer. England möchte 
ſerne mit der Sowjetunion zu einem A u. 
elsvertrag kommen, denn der Ausfall 
der kandinavlſchen Holzlieferungen hat feine 
Holzverſorgung fo prefär gemacht, daß die eng ⸗ 
liſchen Zeltungen bereits erklären, ihre Leſer 
möchten eln feites Abonnement eingehen, da 
eine Belieferung im Straßenhandel nicht mehr 
möglich ſel. Noch mehr als für die Paplerzellu⸗ 
loſe fehlt den Engländern aber das bisher aus 
Skandinavlen bezogene Grubenholz. Die „Ti⸗ 
mes“ behauptet zwar, daß das Erſuchen um den 
Abſchluß eines Arlegs⸗Handelsverkrages“ von 
Moskau allgemein lei und daß England nun 
Gelegenheit haben werde, auf die Eomwjetunion 
Rahm feiner Abmachungen mit Deuiſchland im 
Rahmen Herr deen Bethandlungen einzus 
wirken. er diplomalſſche Korreſpondent des 
„Dally Telegraph“ erklärt aber Im Fegenſaß 
bierzu, man kühne es mahrlceintih für fiche 
annehmen, daß der Enlſchluß (alſo ber udn 
liſche Entſchluß), Moskau zu Wiriſchalls⸗ 
verhandlungen aufzufordern, auf Empfehlun⸗ 
gen der Balkangeſändtentonſerenz in London 
urüdgehe, Im lezten Moment ſel befannilic, 
e ſchrelht das Blatt, auch der britiſche Bote 
ſchafker in Moskau zu bielen Beratungen hints 
zugezogen worden“ Das alles vollzieht ſich 
unter jo lautem Geſchrel, daß velgiſche Kor“ 
reſpondenten bereits melden, dle Notwietruffe 
[hen Kreife feien ſtark verärgert über die 
öffentliche Propaganda, die England mit bie 
fen reinen Handelspaften betreibe und es ſeien 
ſchon erhebliche Aweifel über den Aus⸗ 
gang dieſer Verhandlungen lautgeworden. 


„Financial News“ erörtert bereits die Fol⸗ 
gen eines Krieges zwiſchen England und Itas 
len für dle engliſchen Bankiers um ihre Wech⸗ 
fels und Alnanztunden. Sie verſucht ſich ſelbſt 
und ihre Leſer durch einen kühnen Gedantens 
Iprung zu tröften: die Anſicht lei weitderbreis 
tet, daß das Aufgeben der Neutralität dutch 
Italien einen ernften dee für — Deutſch⸗ 
land (1) darſtellen würde. In dleſem Punkte 
iſt aber ſogar die „Times“ aufrihtiger, indem 
Re zugibt, 1 wenig Raum 110 Optimise 
mus gegenüber der gegenwärtigen Politik 
Stallens und Rublands 
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Wir bemerken am Rande 


Wie ſog, ich, Die „Times“ hat bisweilen 
meinem Kinde ? rat Momente oder — 

richtiger geſagt — ſie ge 
währt Ihren Leſern von Zelt zu Zeit A 
Einblic in die Lage Englands, wie fie wirk⸗ 
lich it, denn dle Herten der „Times“ ſelbſt 
Dürſten ſich dank ihrer engen Beziehungen zur 
Londonet Regierungskligue wohl kaum Illu⸗ 
onen Über den tatlächlichen Stand der Dinge 
ingeben. Es veiſteht ſich dabel natürlich van 
elbit, daß disfe „Einblicke“ in dellkateſter Form 
ſetviert werden, jo daß der Harmloſe auch aus 
ihnen noch britische Erfolge hetausleſen kann. 
So schrieb das englſſche Blatt kürzlich nicht 
jerade an einer auffallenden Stelle, daß man 
ch darüber Im klaren ſein mülſſe, daß Deulſch⸗ 
and noch nicht Gelegenheit gehabt habe, bie 
Wirtung von Maſſenangriſſen zur 
Luft auf Schiſſe auszuprobieren. Es ſel 
ae möglich, daß in dleſer Hinſicht dle 
Ausſichlen nicht Jo Ainkte kr die Eng ⸗ 
länder ſtünden, wie bisher... Mit anderen 
Worten alfo, die Ausſichten Englands werden, 
wenn Deutschland zu Luff⸗Maſſenangriſſen auf 
Englands Flolte übergeht, noch ſchlechter, 
ols fie bisher ſchon waren, Denn daß biefe Aus⸗ 
1185 nad dem Verluſt von Über elner Mil⸗ 
kon BR. Handelsihilfsraum und, um nur 
eine Berlufiziffer herauszugreifen, von acht 
britifhen Kreuzern Innerhalb von acht Tagen, 
bisher gut waren, kann ſelbſt die „Times“ nit 
offen behaupten. Man fragt ſich ſenſelts des 
Kanals nur Immer wieder: Wle fan’ ich's 
1 Kinde? — und tut es dann durch die 

ume. — 


Meuter ist in Verlegenheit 


Schwediſche Meldungen plötzlich „Übertrieben* 
Berlin, 24. April 
Nachdem dle Reuteragentut am Sonntag dle 
Engländer in einen Begelfterungstaumel'verfegt 
bat, bekommt fie es letzt mit der Angſt vor ihrer 
eigenen Courage zu tun. Der beltiſche Eins 
marſch In Hamat, den Reuter kühn vorwegnch« 
men zu dürfen glaubte, iſt jet — zwei volle 
Tage nach dieſem „Sleg“ — zu feinem größten 
Enkſeßen ausneblieben, und nun muß 
man dem englſſchen Volk, das ſich doch ſchon fo 
1 0 hatte, langſam und ſchonend beibringen, 
aß aufer mit dem Finger auf dem Atlas fein 
Engländer in dleſer Stadt geweſen iſt. Nach 
bekannter Manſer wird die unangenehme Ge⸗ 
Ichichte eimas vernebelt, Indem man ſchrelbt, die 
Lage in Südnorwegen ſel „noch unt lar“ Ims 
merhin bequemt ſich Reuter zu dem Eingeſtänd⸗ 
nis: „Es ſchelnt ſedoch ſicher zu ſein, daß Hamar 
und Elverum ſelt elulgen Tagen in deulſchen 
Händen find.“ Wuf einmal! Und es ſcheint 
nicht nur, es It ſogar jo. Weiter ſtottert das 
Lügenblüro — man fieht geradezu, wie die Pe. 
li ber Londoner Leſer lang und länger wer⸗ 
en — In Stocholm liefen Gerichte um, bag 
tarte Truppenftreltträfte der Meſtmächte in 
Bielen Gebleten auwefend ſeiene. Aber, fo fährt 
Reuter fort, dleſe Gerlichte ſchlenen ſehr übers 
trieben zu ſeln. Die Zahl von 750 Mann, bie 
Bisher als „Borhul“ angegeben worden fei, ſtelle 
die Gesamtzahl“ der Engländer und Franzoſen 
in dieſer Gegend bar. Das If immerhin ein 
Heiner Unterſchled. Warum plöglich fo beſchel⸗ 
den? Sonſt kommt es ſa auf eln paar Nullen 
auch nicht an. Und warum muß ſich das offir 
d Reuterbüre feine milſtäriſchen Sſegesmel⸗ 
ungen ausgerechnet aue Stockholm belorden. wo 
det narmeniihe Aude Hambro fein Lünen 
Untenfaß aufaeftefli hat? Warum wagt es die 
brltiſche Regierung nicht, endlich einmal einen 
offixteffen Bericht ſoezufaſſen? Sollte etwa die 
Zahl 750, unter die Hupe genommen, noch mehr 
zuſammenſchrumpfen? 


Moskau beobachtet aufmerhfam 
Uuflehen Über die enpfifhen Verluſte 
Moskau, 24. April, 
Die Kampfhandlungen in Norwegen bil 
den welterhin das Tagesgeſpräch der ſowletiſchen 
Oeſſentlichtelt und beherrſchen den außenpollti⸗ 
ſchen Teil der Zeitungen. Großer Auſſeten 
haben vor aflem die bedeutenden Berlufte der 
Engländer in Norwegen erregt, über die alle 
Moskauer Zeitungen berichten. Man iſt aſige⸗ 
meln der Amicht, daß die ſtarten Verluſte an 
Kriegeſchiſſen, die England Innerhalb von 12 
Tagen erlitten hat. am beiten alle ſeindlichen 
Sügennachrſchten über die Kampfhandlungen 
widerlegen. 


Flugkapitän Lenke 


Lipmannftäbter Zeitung — Mittwoch, 24. April 1940 


England betrieb in Norwegen „Sickerinvaſion“ 


Wehrpflichtige Engländer wurden eingeſchmuggelt / Die Mathenſchaſten des Gerrei Gervite 


Oslo, 4. Aprlt 

Die Befehung Norwegens durch die deutſchen 
Truppen, jener blihſchnelle Entſchluß des Fü ⸗ 
ters, dem ſchon lange geplanten verbrecherſſchen 
Ueberſall der Boten einen Riegel vorzuſchleber, 
hat verhindert, daß der Norden zu elnem neuen 
ae Kriegsihauplah wurde, obwohl eins 
lchtigen Norwegern — und das dürjte der größte 
Tell der geſamten Bevölkerung fein — längſt 
klargeworden iſt, daß dieſe deutſche Handlung 
das norweglſche Volt vor einem ſchlimmen 
Schickſal bewahrt hat, leiſtet eine kleine Gruppe 
norwegifdier Truppen noch immer Widerſtand — 
einen Widerſtand allerdings, der dank des tap · 
leren Einſaßes unſerer Soldaten von Tag zu 
Tag geringer wird. 

Darüber hinaus ſteht ein welterer Teil der 
Bevölkerung zwar nicht aktiv. doch immerhin 
Lebte ablehnend der deutſchen Beſetzung gegen» 

er. 


Nicht zuletzt dürfte dleſe Einſtellung auf die 
bekannte Eügenpropaganda des engliſchen Rund⸗ 
ſunks und vor allem auf das dunkle Treiben des 
verbrederifhen Secret Service zurücu⸗ 
führen fein. Mit einer Raffiniertheit fonber« 
gleichen. hat man es verſtanden, den geraden. 
aufrechten, ehrlichen und freiheltliebenden Sinn 
det Norweger zu umgarnen, ihn von allen wahr 
ren Tatſachen des weltpollliſchen Geschehens 
fernzuhalten, Jede Möglichteit abzuschließen, 
wahre Nachrichten zu hören und ſich damit ſelbt 
ein wahrheltsgetteues Bild von allen Dingen 
zu machen. Nur fo konnte es möglich fein, da 
die Norweger, ähnlich den Bewohnern der vol⸗ 
nifhen Hauptftadt Warſchau. in einem vöflinen 
Dunkelleben und aus diefem Grunde im Lande 


noch an einigen Stellen einen verbiendeten, aus ⸗ 
ſichtsloſen Kampf führen. 

Es wäre eine billige deutſche Propaganda 
die Tatſache des Bestehens elner ſolchen erg 
liſchen, unheilvollen Beeinflulſung elnſach zu ber 
haupten. Wir haben es ſedoch von jeher vor 
Page für ſolche Behauptungen auch gleich die 

ſewelſe anzutrelen. Auch in dieſem Falle ſſi es 
auf Grund eingehender Unterſuchungen und 
Nachſorſchungen möglich geweſen, Tatfahenmater 
rial daft in die Hand zu bekommen, daß neben 
den bekannten enalifhen „Lilgen⸗Rundfunkſey⸗ 
dungen“ auch der Secret Geroice in Norwegen 
feine Hand im Spiel hatte, und daß darfiber hin⸗ 
aus auch ſchon monatelang von England aus 
Agenten und wehrpflichtige junge Männer nuch 
Norwegen eingelhmungnelt wurden, um 
zu einem gegebenen Zeitpunkt zur Stelle au fein. 
Wir hatten Gelegenheit, uns mit einer Perlöns 
lichtet zu unterhalten, die berufen If, gerade 
über dieſe Dinge einwandfreie Erklärungen abs 
zugeben. Diefe ſagte u. a. daß es durch eltftels 
lungen erwleſen ift, daß ſich Agenten des Secret 
Serbice felt Monaten in Norwegen mit dem 
Auftrag aufhlelten, eine antideutſche Stimmung 
zu erzeugen und einen günſtigen Boden für elne 
milltärſſche Beſetzung durch England vorzube tel ⸗ 
ten. Durch dle Überraſchende Beſetzung aller nor. 
weglſchen Ausfallhäſen gelang es den Im Lande 
beſlndiſchen Engländern nut zum Teil, ſich dem 
deutfhen Zugriff zu entziehen. Die In dem Ges 
päd der engliſchen Agenten vorgefundenen Pa. 
piere und die Ausſagen der fellgenommenen 
Perſonen ergeben folgendes Bild: 

Neben der planmäßigen propanandiftiihen 
Vorbereitung des Beſeßungsgedankens durch 


FJapanfeindlichkeiten aus den A. 


Ein falaler lapsus Iinruae bet ſlellbertretenden Floltentheſs Tauſſig 


Waſhington, 24. April 

Start japanfeindlige Menherungen machte 
ber Stellvertretende US A.Floltencheſ, Konter⸗ 
abmiral Tauſſig, vor dem Marluegusſchuh 
dees Senate, der Über das Lusmaß der Flotten ⸗ 
anfrüftung berät. Nach einer perſönlichen Un⸗ 
licht, jo ertlärte Taullig, werde bie ſerhöſtliche 
Entwicklung die NS, unter Umſtänden zum 
Rrien gegen Japan zwingen, ſalls bie 
bishetigen wirtſchaftlichen und finanziellen 
Druckmittel nicht ausreſchten, Chinas Naver⸗ 
ſehrthelt zu erhalten. Japane Versprechungen 
ſeſen wertlos. Selkſt wenn Japan China ers 
obere, würden ihm immer nech wichtige Nohs 
Hoffe mie Oel. Gnmmi und Zinn fehlen. time 
zifas Intereſſen ſeſen entſchſeden bedroht, well 
Amerika ein ſtabiles. unabhängiges China 
brauche, und es ſel ſchwer vorauszuſehen, wie 
Amerlka augenblſclich aus einem Krieg gegen 
Japan heransbleiten könne. Indeſſen müßten 
dich die USel. davor hüten. einen Krieg gegen 
Japan ohne Hilfe Englands. Frankreſche und 
Holland zu führen. „Es ſollte ein Seekrieg 
fein, denn Amerifa kann nicht in Japan eins 
marſchleren, und Japan nicht in Amerika, wohl 
aber in den Philippinen. Tauſſig empfahl 
die Errihtung eines nnangrelſbaren Flotten ⸗ 
ſtlhpunktes auf den Philippinen, Tomie Ab, 
mahungen mit Engländern. Pranze'en und 
Holländern, die es den amerltanſſchen Kriegs⸗ 


Ihiffen ermöglichten, deten Stütpuntte Im Pas 
Aiſit zu benußen. 

Uu die itgnſſche Vemerkung eines Senators, 
Tauſſig habe ſich ein gewalllges Programm vor ⸗ 
genommen, entglltt dem Admiral berſehentlich 
bie 1 Ich verſuche nur, Amerika 
aus dem Frieden hetaus zuhalten“. Unter 
homeriſchem Gelächter des Ausſchuſſes ſuchte 
Tauſſig fi dann ſchleunigſt zu verbeſſern. 

Der bekannte Mllltärſchriltſteller Major 
Elliot, der nach Konteradmiral Tauſſig vernom⸗ 
men wurde, warnte nahdrüdlic vor einer Ber 
lelligung Amerſkas am Krieg in Europa, well 
ſonſt Amerikas innerpolltiſche Probleme nie 
mals gelöſt werden könnten. 

. 


Die Yenkerung von Admiral Tauffig, daß eln 
Krieg zellen den USW, und Japan unver 
meldlich fel, und Amerika daher ſoſort ein Mir 
Hlärbündnis mit England im Fernen Olten ab» 
fliehen müiſſe. errente im Gtantsbepartement 
ftarfes Befremden. Uuhenminifter Hull 
wartete gegen leine fonftige Gewohnheit nicht 
den offiziellen Worttaut der Acußerung Tauſſige 
ob, ſondern erflärte, die Haltung der Usa. 
Regierung in Ihren Internationalen Bezlehun⸗ 
gen ſel durchaus bekannt, und er möchte annıche 
men, daß Tauſſig lediglſch feiner eigenen 
Anſicht Ausdruck gegeben habe. 


Durch einene Sthuld 


ust. Militärattache tödlich verletzt 
Berlin, 24. April 

Nach Meldungen aus Stocholm wurde ber 
ameritanſſche Militärattahe in Stogholm. Lo» 
Ten, bel einem Angriff dentiher Bombenflugs 
zeuge auf den ſteategiſch wichtigen Elſenbohn⸗ 
Inotenpuntt Undalsnes⸗Dompage, Lillehammer 
tödlihverleht. Hierzu berſchtet United 
Preh, daß Lofeno Tod von ihm ſelbſt verſaul⸗ 
det worden ſel. Während andere der gleichen 
Gruppe angehörende Perſonen bei dem Angriff 
Schuh in einem Tunnel geſucht und gelunden 
hätten. ſel Loſen außerhalb des Tunnels ſtehen · 
geblleben, um den Luftangrifl zu beobg len, 
und er ſel dann durch Momreninfitter teich 
gettoſſen worden. Loſen habe ſich nach Dombacs 


tödlich verunglückt 


Ein Plonler des Fernſluges und Vorkämpfer des Allanſit Luftverkehrs 


Berlin, 24. April 


Montag vormittag vernnallidte der bekannte 
nolapitän Dipl. Ing. Alfred Henle bei 
er Ausführung eines Probeſluges. 

Mit Alfred Henfe verliert die deulſche Han« 
delstuftfahrt einen Ihrer ſählgſten Männer. der 
ftets in vorderſter Front fand. und ſich Immer 
mit feiner ganzen Perſon für das Anſehen 
Deuiſchlands zur Luft elnſetzte. 

Sein überragendes Können und feine Umſicht 
gaben immer wieder Veranlallung, ihn mit 
großen und ſchwierigen Aufgaben zu betrauen. 
Seine großen Fern und Netordflüge, fo bie 
Ohnehallſlüge Berlin—Nem Port und zurüg 
im Auguſt 1089 und fein Schnellſlug nach 
Totſo, ind Fluglelſtungen, die dem Vorkämpfer 
des AtlantitLuftnertehrs In der ganzen Welt 
auch in Kreilen, die der Fliegetel ſernſtanden. 
bekannt machten. 

Alfred Henke ſtammte aus Pommern, er 
wurde am 22. November 1002 in Groß, Juſtin 
als Sohn eines Arztes geboren. Mit elſernem 
Fleiß und ſeltenet Zählgkelt ertümpfte er ſich 


unter großen wirtſchaftlichen Entbehrungen fein 
Hochſchulſtudlum, das er am Anſang oft untere 
brach, um ſich als Freltorvpstämpfer und Frei⸗ 
milliger für den Beſtand des Vaterlandes ein« 
zuſeten. Während feines Studlume lernte 
Henle auch liegen. Nach Abſchluß feiner Ver⸗ 
fehrstlienerausblldung ging er 1029 nach Ke ⸗ 
fumbien in ben fübamerlfanifhen Luftverkehr, 
um dann mit reihen praltſſchen Erfahrungen 
im Junk 1996 zur Lufthanſa überzutreten Hier 
wurde er alsbald in den Altai Flug ⸗ 
dlenſt übernommen, wo er ſich raſch einen Nas 
men machte. 

Als es galt, S 
Henke mieber einer 
‚en, gemeinfam mit 

orcau ertſell. wurben 


anten zu ſchützen, war 
r erlten. Seine Leiftuns 
aupimann Freiherrn von 
von den Spanlern 
durch die Verleihung der hohen Auszelchnung 
des Komturkreuzes des Mehdaula-Ordens von 
Marotto anerfonnt. Wenn es galt. ſich für 
führer und Volt und Vaterland einzusetzen. 
war Alfred Hente fofort ur Stelle. So hand 
er auch diesmal wieder ats Kämpfer für Groß⸗ 
deutſchlaud in varderſter rronL 


begeben, um bie lich dort entwickelnde Schlacht 
um die Kontrolle der ſtrategiſch wichtigen Ronſe 
i zu benb⸗ 
achten. 


Verhandlungen mit Schweden 
Deutſche Wirtihaftodelenation in Stogholm 
Stockholm, 24. April 

Zur Erörterung laufender Fragen der 
dentih lchwediſchen Mirtfhalts» 
bejiehunnen find Mitnfieber des benilhs 
ſchwediſchen Neriernnnnansjhnfjes am 23. April 
in Stockholm eingetroſſen. 


Ernlofionsunglüc in Belgien 
Häufer zerſtört, Tote und Verletzte 
Brliſſel, 24. Aprit 

In St. Leger bei Lille (Belgien) ereignete 
0 auf einer Landſttaße am Dienstag eine 
ch were Exploflon. In einem Umkreis 
von mehr als einem Kilometer wurden die Häu⸗ 
ſerdächer abgedeckt. Mehrere Hzuſet darunter 
ein großer Schuppen, der über 200 Meter ent⸗ 
fernt wat, wurde vollkommen zerſtört. Ein Fuß⸗ 
nänger wurde in Stüde geriſſen. Eine rau 
und ein Landarbeiter erlitten ſchwere Ber⸗ 
lehungen. 


Judiſches Waffenarfenal entdeckt 
hr Alexandrette, 24. April 
In Jeruſalem wurde ein großes Waſſen 
arfenal, das Juden unter der Erde perſteckt 
gehalten hatten, entdecl. Es handelte ſich das 
bei um Bomben, Gewehre und Munition. 


Rushebung einer Erpreſſerbande 
Zwei Juden führend beteiligt 
New Vort 24. April 
Der amerlkanſſchen Polizei gelang die Aus ⸗ 
hebung einer Erpeefferbande die dur Gtreil« 
androhungen von 31 New Yorker Geſchäfteſlr⸗ 
men 100000 Dollar erprekte. Die Leltung der 
Bande hatte der Mräfibent ber Gewerſſchalt fr 
Hausperfenat don Mlrorehänden und Kotele, 
gestile Seine Haupthelſer waren wei 
u de n. 


Nr. 114 


England wurden bereits ſeit Wochen junge 
Engländer auf dem Wege der „Siderinvas 
ten“ nach Norwegen geſchleuſt. Unter Gider 
invafion iſt in dieſem Falle die Einihmunge: 
lung von Engländern, d. h. das unter allen 
möglichen Vorwänden legal getarnte Heteln 
bringen wehrpflichtiger junger Leute in bie 
Hafenftäbte zu verſtehen, um bei ber beabſichtig, 
ten Belegung einſatzberelte Stoßtrupp® 
zur Stelle zu haben. 

Welter ift es gelungen, engliſche Soldaten 
ſeſtzunehmen, die ſich zu einer noch kämpfenden. 
norwegiſchen Truppe durchſchlagen ſollten. Aus 
den Vernehmungen ging hervor, daß eln Tell 
der angeblichen für die Finnlandhilſe beſtelllen 
Engländer niemals Über die norwegſſche 
Grenze hinausgelommen war. Die Leute hal. 
ten ſich unter dem Vorwand, daß fe „erft noch 
Stilauſen lernen müßten“, in der Umgebung 
Os los aufgehalten, 

Einige andere Gefangene ſind tatſächlich in 
Finnland geweſen und nach dem Frledensſchlu 
aufgrund erhaltener Welſungen jedoch nur naı 
Norwegen zurückgekehrt. 

Reben dieſen Männern, dle mit der Waſſe 
in der dm egen die deuſſchen Truppen 
kämpfen ſollten, ſtehen aber vor allem dle eng. 
ilſchen Agenten des Secret Sernſce, dle Ihren 
unbelſvollen Einfluß ausübten. Es iſt bekannt. 
daß die Leiter des Eecret Gernice von den Eng, 
ländern in ihre Auslandsmiſſtonen eingebaut 
werden, und dieſe Perſönlichkeſten hatten lel⸗ 
der die Möglichkeit, unter dem Schutz Ihrer 
Exterritorialität das Land zu verlaſſen. Durch 
das beſchlagnahmte Gepäd aber konnte ein 
wandſrel nachgewieſen werden, daß ſich neben 
dem offiriellen Waſſenatiache au eine erftaun« 
lich Au Zahl dlplomatſſch nicht angemeldeter 
engliſcher e auf norwenilhem 
Boden befanden, Aus ihren umfangreichen 
Brleſwechſel, den ſie In Ihrer Täligtelt mit ben 
ner[hiedenften Intereſſenwahrnehmungen tar 
nen, ergibt ſich ohne weiteres, daß Ne Im Rach ⸗ 
richten dlenſt tätig waren. Das ſicherge⸗ 
stellte Kartenmaterial zeigt deutlich ihr großes 
Intereſſe für beftimmte, als Landungspläße ner 
eignete Häfen. Nicht nur In Oslo, fondern auch, 
in anderen Hafenftäbten wurden bie gleichen 
Fellſlellungen gemacht. 

Belonnene Norweger, Männer, dle um den 
Frleden ihres andes beſorgt waren, haben 
frühzeitin amtliche deufſche Stellen auf das 
immer ftärfer und Intenfioer werdende Auftre, 
en von Engländern an wichtigen Stellen dee 
Landes aufmerkſam gemacht, und nur dem blith⸗ 
ſchnellen Eniſchluß des Führers If es zu dans 
ten, daß dle fornlältin vorbereltele Attion qu, 
nichtenemaht werden konnte. Vom Augendiſg 
unferer Landung ab verfüchten dle noch in Oele 
verbliebenen Engländer, die Bevölkerung IM 
eine Panſlſtimmung zu perſegen, aber ihnen 
konnte das Handwerk ralh gelegt werden, 

Einen unheilvoflen Einſiuß Üben nur noch 
diefeninen Engländer aus. die ſich zu ben no 
kämpfenden norwegiſchen Truppen gerettet has 
ben und Ihr Einfluk wird durch die nlanmählae 
Pinennronenanda der engliſchen Sender im 
Aunenbiit noch verſtärkt. 

Die Zeit it aber nicht mehr aflıufern, ba 
auch den“ verblendelen Norwegern die Binde 
von den Augen gerſſſen wird. und dann werden 
auch fie das Unhell erkennen. das Enaland 
plante und das durch Deutjhland noch einmal 
abgewendet wurde. 


Das NSAR. ſpringt ein 
Umſchulung zu Lalttraſtwagenſahrern 
Berlin, 24. April 

Bekanntlich herrſcht an ausgebildeten Laſt⸗ 
kraftwagenſahrern in ige der erhöhten Anſor⸗ 
derungen der Wehrmacht im Reich ein gewiſſer 
Mangel. Um hierin Wandel 15 
die vorhandenen Lehrkräſte balbmi Aline aus 
qunligen, hat der Reſchsverkehrsminiſter den 

orpsführer des NERK, Hühnleln, veran, 
laßt, Umfhulungen zu Palttrafliahrern 
unter Einfah der lebendigen Kräfte des Ne Kg 
beſchleunigt zu fördern. Die erforderlichen 
Richtlinien hat det Reichsverkehrsminiſter ber 
zeits aufgeftellt und feine Organe, die Bevoll. 
mächtigten für ben Nahertehr, beauftragt, ſich 
diefer Frage mit allen Mitteln anzunehmen, 
Sſcherlich gelingt es, auch dieſe Aufgabe danf 
der getroffenen Maßnahmen in kürzeſter Zeit 
befriedigend zu löſen. 


Der Tag in Kürze 


Auf Wunſch des Relhotommiffars. für die Alt 

materlolverwertung wird eie, 5%. zu einer Gre 

alien aufgerufen, Es handelt a das ii 
ſaſſen. 


ſach ungenlipte Altpapler zu e 
. 


halfen und 


Der befannte Senator Lundeen (Minnelota), bet 
fe den Zſolollonſſten gehört, wendet ſich In der größt 
en Mbenbzeltung der US. Nen Yort Dournal 
American“ \härflens gegen” Die  Bluggeugansfuß® 
politit der Regierung. 


* 

Nach einer Weräffentlihung der, Londoger, Bet 
ſchetungegeſeliſchaſten find die Tarife und ramſen 
iar eicherungen 1000 Krlegegeſahr für d 

fahrt esneut beit lh erhöht worden. 
— 
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Im Land des Pilcomayo (VII) 


Lihmannftädter Zeitung — Mittwoch, 24. April 1940 


Tudianerpleile gohwirzen dürch die Lalt 


Eine Forſchungsreſſe durch Urwälder des nördlichen Gran Chaco / 


Neben den Tieren find auch die Menſchen im 
Chaco recht mannigfaltigſter Art. Außer den 
wilden“ Indianern gibt es die chriſtianiſterten, 
die man überall da trifjt, wo, oft ſchon vor w'er 
len Jahren, Miſſtoneſtatſonen errichtet wurden 
die 1 teilweile bereits wieder eingegangen 
nd. Einen großen Teil der Bevölterun, ellen 

Kiſchlinge. Sonſt trifft man Die: außer den alts 
eingejeflenen Weißen, die die bollvianiſche Ober⸗ 
[sit bilden, Menſchen aus aller Herren Lüns 

ern: Deutide, Franzoſen, Engländer, Spanier, 
Italiener, Türken; ein buntes Völlergemifh, In 
einem 9 0 Lehmhäuschen, das ſtolz den Nas 
men „Holel Internatlonal“ trägt, ſammeln ſich 
allabendlich die „Honoratloren“ von Billa Mon⸗ 
tes, Dann geht es hier laut her, es wird ge 
Iplelt und gepotert. Dazu krächzt unaufhörfich 
das Grammophon feine Ihmalzigen Lieder. Der 
Wirt macht ſein gutes Selhält, Das Bier, das 


Tlagchenkäume vor 


Nicht weit von der halbzerſallenen Kloſter⸗ 
Ulrche hat Dona Peplta ihren Ehichg⸗Ausſchank. 
Das Lehmhäuschen iſt leicht zu inden, denn vor 
dem Eingang fteht ein Flaſchenbaum mit nem 
bauchig verdickten Stamm. Man nennt dort die 
e tteſſend „palos borachos“ d.h. 

‚etrunfene Bäume, und fo paßt dieſes Wahr 
zeichen vor Jong Pepltas Haus jehr gut zu dem 
Gewerbe. 

Um Abend eines beſonders heißen Tages 
komme ich dort vorbel, und da ich gerade unſer 
der Haustür aus Perlenſchnüren ben ortsanläls 
f len Frſſeur verihwinden ſehe, trete ich ein, um 

n für den nächſten Tag zum Haarſchnelden zu 
beſtellen. 

Dona Pepfta 11 wohl, meln Beſuch gälte 
ihr und Ihrem frifch bereiteten Chicha, und bes 
eilt ſich, wir ein voll gefülltes Glas zu bringen. 

Ich will hier mit keinem über den Wohl⸗ 
Uhr ul des Chichg reiten, möchte aber zur 

re aller Chichasereiterinnen annehmen, daß 
nur gerade das von Dona Peplta bereitete Ge⸗ 
1 5 nicht meinem Geſchmack entſprach. Mein 
Ariſeur iſt ganz ſicher anderer Meinung. Als er 
am nächſten Tage zur verabredeten Stünde nicht 
31e ſchlte ich Natalio aus, um ihn holen 
zu laſſen. Nach einiger Zelt kommt er zurüd 
mit der Meldung; „es boracho, tolo boracho“. 

Alſo dann Geduld bis zum nächſten Tage. 
Als er auch dann nicht Lommt, [hide ich Nala 
‚Sum zweiten Mole aus. Wieder kommt er.allein 
zurück und berichtet, der Frlſeur 6090 heut, 
erſt morgen könne er kommen. nd diesmal 
kommt er dann wirklich. 

Zur Zeit der UlgarroboMeife, im November, 
Dezember, werden die Unflebler, die auf eins 
ſamen Vorpoften pllcomayoabwärts wohnen, 
etwas nervös. Und das hat ſeinen Grund eben» 
falls im Alkohol. 

Für die Indianer bepinnt dann eine ſchöne, 
angenehme Zeit, denn die Webel wichtigen J 
Algarroboſcholen find für fie ein wichtiges Nahe 
tungsmittel, Rach den mageren Monaten folgen 
ein paar fette; die Bäuche ſchwellen wieber an, 
und man kaun ſich das Leben bequem machen. 

Für die Indianer aber haben die Schoten 
noch eine beſondere Bedeutung, Aus ihnen wird 
eln ſchwach alkohollſches Getrünt, dan uns ſchon 
bekannte Aleſa⸗Blet, bereitet, das, wie wit 5 
ſehen hatten, in, e Mengen genoſſen 
wieb, ſo daß dann auch dle berauschende Wire 
kung nicht auobleibt. Befreundete Dörfer befus 
chen ſich und feiern gemeinſam, wobet nicht Tele 
. Saufgelage in einer wüten Rauſerel 
enbigt, 

eich. aus weit entlegenen Pebleten kemmen 
die Männer. Meift find dies ftolze kriegerſſche 
Geftalten, die nur wenig mit den Welfen in Bes 
tührung gekommen find. Don Contado fleht k 
nicht gern in feinem Gebiet, denn er meint, ſie 
— — 


Eiſerne Kreuze Hr Frontarbelter 
Bei einem Appell der Frontarbelter in Saar⸗ 
tülen überreichte Keichsminſſter Generalmajor 
t. Todt einer Anzahl verblenler Kameraden 
das ihnen bonn Jae verlichene Eiferne Kreuz. 


(Preſſe,Hoſſmann, ZanderMultipierK.) 


einmal in der Woche auf elnem Laſtwagen von 
e gebracht wird, findet ſchnell feine 
Abnehmer, 


Auch font gibt es im Ort noch ein paar Knei⸗ 
pen, in denen allerlei Altoholita ausgeſchenkt 
werden, 


Das Natlonalgetränt in Bollvien ift Chſcha, 
eln Mafsſchnapg. Seine Zubereltung iſt weniger 
appetitlid, dafür aber höchſt originell, Die 
Malstörner werden, bevor man fie zur Gärung 
anfeht, von den Frauen zexkaut. Der Brei wird 
in einen e geſpugt, mit Waſſer Über 
gollen und eine Zeltlang ſich felbft 9 

is ſich ein alkoholiſches Getränk entwickelt hat. 

Sit 7125 zum Ausſchank fertig, ſo wird ein 
weißer Lappen vor den Hauseingang gehängt, 
us jeden Vorliberfommenden zum Verweſſen 
einlädt, 


Dona Nepitas Haüs 
mwiegeln bie friebfihen Stammesgenoſſen auf. 
Die Wirkung des Alkohols mag das ihre dazu 
beitragen. Jedenfalls hal er dann ein befonbers 
wachfames Auge auf die Indianer und legt ſich 
all feinen geladenen Wlucheſter ans 

tt, 


Indianeriberfälle im Chaco 


In früheren Jahren find Indlanerllberſälle 
im Chaco nit ſelten geweſen. Der ande Ihe 
Forſcher 5 würde 1882 am Pilcomayo 
von Tobas ermordet, und manchem anderen it 
es ebenfo gegangen. Auch der belgunte India, 
nerſorſcher Ertand von Nordenſtiöld berichtet 
von kritifhen Situationen, die er hier erlebt 

at. Den Indlanern aber hat von 150 die 
übhrung und die einheitliche Linie gefehlt, ſonſt 
wäre es ihnen wohl nicht ſchwer newefen, ihr 
Land zu behaupten und den Wolken von ſſch 
ſernzuhalten. 

‚er fette Indianeraufftand in dleſer Gegend 
war im Jahre 1916. Wieder waren es die Eric» 
gerſſchen Tobas. Damals wurde im Morgens 

rauen die Eſtancla Samuhuate, wo heute Don 
ontado haut, überfallen, und der damallge 
Verwalter ermordet. Man hat ihm einen me 
scheinbaren Stein auf ſeinem Grabe errichtet, 
und ſeden Morgen, wenn wir mit Don Conrado 
zum Pilcomano kiten, kamen wir an dem ktrau⸗ 
rigen Erinnerungszeſchen vorbei. Mag ſein, daß 


Bon Dr. Marten Eifentraut, Mffiftem 
am zoologiſchen Muleum der Univerfität 


erlin 


diefer Stein unſern freundlichen Wirt 
Aloſa⸗Zelt noch etw.s neroöfer machte. 

Es muß noch erzählt werben, daß zwiſchen 
Billa Montes und Palo marcado eine höchſt pri» 
mitive Telephonleitung angelegt iſt. Unmittelr 
bar am Wege läuft die Strippe entlang, die hie 
und da an einem dicken, rufen oder an 
einem Wft Setekiat iſt. Auf unſerer Fahrt nach 
Samuhuate hatten wir uns oft über fie geür⸗ 
beg denn ſtellenweiſe Büngt fie quer ber den 

eg und ſo tief, daß wir beim Vorbeſpaſſtexen 
uns eilig ducken mußten, um nicht auf höchſt 
originelle Weſſe geköpft zu werden. Immerhin 
reichte dieſe Leitung aus, um eln paar Worte 
mit Don Carlos in Palo marcodo zu reden. 

Etwa zwanzig Tage, nachdem wir wieder in 
Billa Montes angekommen find — uns hat ges 
rade ein Malarlaanſall ba e und hält uns feit 
u Haus —, da ſchrillt im Verwaltungsgebäude 

as Telephon. Nur ein paar Worte ſind zu ver ⸗ 
16000 Indlaneraufruhr! Drei Tote] Das Haus 

elagert! Mehr gibt der ae nicht her. Je⸗ 
des Bemühen, noch einmal eine Verbindung zu ⸗ 
ande zu bringen, iſt vergeblich. Durch die je Ir 
zeichen Regen alle In den lezten“ Tagen Ift die 
Leitung offenbar geſtört. 

N05 das Chacollima beſonders anregend auf 
die Phanlaſte wirken, mag dle augenblickliche 
Erregung N wilden Gemiltes mit dazu 
beigetragen haben, jedenfalls, war im Handum⸗ 
drehen eine 95195 Wild⸗Weſt⸗Mär erfunden, 
und die paar Worte, von denen feiner wußte, 
ob fie wirtli genialen worden waren, ober 
ob man ſich nicht doch verhört hatte, hatten ſich 
zu einem ganzen Roman verdichtet. 

Die Heine Gatnifon wird moblliſtert. Drei 
kHapprige Laſtautos werden bemannt und fahren 
Nuhabwärts, 

Sie find niemals an Ihr Ziel gekommen. Auf 
halbem Wege find fie im Schlamm ſteckengeblie⸗ 
ben, Nach zwei Tagen kommt das elne von ihnen 
aurild, Eine kleine 100 br If zu Fuß welter 
U Erſt nach brei 'ochen konnte eine 
Verbindung mit den angeblich von Indianern 
eingelhloflenen Farmern hergeſtellt werden, und 
nun ergab ſich der wahre Sachverhalt: 

Indlaner hatten unter ſich Streit bekommen, 
eln paar Pfeile waren durch die Luft neihwir 
ohne erhebliches 80 0 anzurichten. Unabha 

ig davon waren elnſge Soldaten auf dem niich, 
in Fortin erkrankt und brauchten ärztliche 
H llſe. 


zut 


Joriſetzung folgt 
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Jühe Erkenninis! 


Helcnung: Koh Coporigdt oy Depnenerlag 


„Verdammt, find mir die Deutſchen 
nahe auf den Leib gerlickt!“ 


Ein digen Kühhandel 


Nicht immer ruft ein Unglück in folder 
Weſſe die guten und edlen Elgenſchaften der 
Menſchen auf den Plan, wle es vor kurzem auf 
einem kangdiſchen Dampfer geihehen 15 Wäh⸗ 
rend das Schiff auf großer Fährt war, erkrankte 
der Koch und ſtarb bald darauf. De. Tobes⸗ 
fall war um jo trauriger, als die Frau des 
Koche bereits vor einem Jahr geſtorben war 
und das Ehepaar fünf junge Kinder allein zus 
rildfieß. Diefer Umſtand erregte das Mitleid 
ber ganzen ale e und aller Paſſaglere. 
Man 1 85 darin einig, daß man 1 RAR 
den fünf Walſen helſen müſſe. Die on 
brachte einen Betrag von ungefähr 500 ar 
zusammen, und die Sammlung unter den ehe: 
älten ergab rund zweitaufend Mark. Mil die 
k hübſchen Summe wären die Kinder wohl 
über die erſte Zeit hinweggekommen. Aber der 
Opfermut war noch größer. Ein Kaufmann ers 
klärte ſich bereit, zuſammen, mit zwei Frauen 
aus einer angeſehenen Bankiersſamſlie die 
fünf Kinder zu aboptieren. Die beiden rauen 
ſolllen die Erziehung der Kinder In die Hand 
nehmen, während der Kaufmann es übernahm, 
für die Bekleidung und ihre ganze Yusftattun; 
auſzukommen. Se hat das at der fin 
Kinder doch eine nicht gar zu traurige Wen 
dung genommen. 


Hallo, old Neville! Mal hehören! 


Wir buddeln eine Erinnerung aus / Sie wählten einen ſchlechten Start » Bon Heinz Steguwelt 


Old Neville, laſſen Sie mich eine Erinnes 
rung ausbubbeln, fo ungern wir deutſchen 
Europäer auch olle Kamelen naſchen; aber 
diesmal 9185 enattiäie Drops, ſogax ſaure 
Drops, ie verſtehen? Und hier Ipricht keln 

ollene“, old Neville, vielmehr einer non 

enen, die Anno 1918 mit ae ſogar fünf⸗ 
Andſiebzigprozentiget Invalidität heimtehrten, 
Dieſe Invaliden und „Veteranen“ willen vom 
eignen Fleſſch wie von der elanen Seele, was 
Krieg ist. Adolf Hitler weiß es ebenſo und 
im gleichen i Maße, Willen Sie eo auch,. 
Miſter Chamberlain? Willen es Ihre Kollegen 
Anthony Eden, Winſton Churchill, Duff Cooper 
und all die anderen Drahtzleher? Nun, was 
u aufbonnernden Vernſch lch landle gegen 
olt und Führung in GN land fordern, 
wäre demnach zuneid ein Kampf ber beltſſchen 
eimftrategie gegen jene beſſer orientierten 

Ale die einmal mit eigenen Stiefeln und 

zauſten in jenem Blulſchlamm ſich wehren muß ⸗ 

en, von dem Sie (& Co.] bisher nur iheore» 
Ilſch, Uiterariſch erfahren durften. 
Air play? Aber old Neville, —1 

Wir alten Soldaten willen mit der Geſamt⸗ 
heil des deulſchen Volkes, mit welchen Gewich⸗ 
den die Ihnen fo „reblih“ ſcheſnenden Zeritör 
zungsparofen zu wägen wären. Wir haben 

elernt, haben aus erlittenem Schaden bie 
Ar ieren Folgerungen gezogen; und wir taten's 
nich allein, wir wiſſen uns heute einig mit nies 
len andern Völkern, nach denen zu ködern Sie 
wieder jo emſig find, 


Baldrianpille im Weltkrieg 
zelttrleg 1014—1918 hleß eure Lolung: 
e des preußiſchen Mikkertemueſl 
Oder: „Abſetzung der Hohenzollern!“ Oder: 
„Reine Annexionen, teine, Reparatlonen 
Öber: „Friebe der Getechtigkelt für alle Wert!“ 
Oh, es Hang lüß. Solche Baldrianpillen has 
ben damals marziftiiche und bürgerliche Ideolo⸗ 
gen in Deulſchland geſchluct. Kurz: Haben 
einem  interalliierten ort vertraut, man 
ſpielte mit 14 Punkten, legte Minen mit Zelt⸗ 
ndung, verteilte Hehhblällchen in ber ‚Duntels 
eit, e untergrub und hetzte, bis die Kata⸗ 
rophe lam. Nicht nur 115 uns, ſondern für alle, 
ie das fehnlihlt erhoſſte Fangl neuer europäls 
joe Gtüdfeligteit plötzlich, als es ſowelt war, 
interm Horſzont eineniter britifcher Inters 
eifen wieder abtauchen ſahen. Betrug und aber» 
mals Mrellerel waren das jamole Ergebnis eng. 
liſcher Spekulatſon, als der Hauptwaſſenträger 
der Gegenſelte, nämlich Deulſchland, ins Eis 
ihrer Lügen gebrochen war, Zu ſpät, London 
fe h den Siegesbraten allein ins 
auf, und bie Hoffenden jedweder andern Seite 


ſahen zu, vom Hunger der Millionen gequält, 
vom zerbrochenen Glauben an alles, was Mens 
ſchenxecht und Wölterjriebe heiten ſollte, heim⸗ 
geſucht bie zur letzten Verelendung, 

Heute ſteht Al elne neue Macht gegen⸗ 
über, deren Kraft über das Meſſungsvermägen 
Ihres antiqulerten Verſtandes geht. Denn här⸗ 
ten Sie nur einigermaßen b können, 
was ſich begab, ereignete und im Vergleich au 
früher im Ane Verhältnis der Kräfte — 

umal der Willensträfte — verſchob, nie wären 
te fo „unpatriotifh“ geweſen, Ihr eignes Im⸗ 
perium in dleſen Krleg zu 1 

Nun rätjeln Sie ſich den Schädel wund, wie 
ſich das irafel der deulſchen Geſchloſſenholt 
und ihres unbedingten, unausweichbaren, ich 
nitharten Kampfwillens gegenüber bem engliichr 
franzöfiien Vernichtungswahn ereignen konnte? 

8 old Neville, das Mittel der Lüge und des 
notoriſchen. "a ſſt Ihr eigner Halsſtrick 

eworben. Wir wiſſen ſamt und ſonder? — und 
Heuſſchlande neue Führung hat gründliche Aufs 
Härungsarbeit ae —, was uns erwarten 
würde, wenn wir nicht diesmal alles, und 
ſei es das Lehe, auf die ſichere Karte ber 
noch sichereren Entiheibung fepen würden. Wir 
heben nach 1918 Ihre Gnade, Ihre Segnungen, 
Ihren Grohmut kennengelernt, bamals, als 


Ihre herhmütigen Militärs und Woftehall⸗Dik⸗ 
tatoren unfere Zonen burhwihltun. In... Has 
lauſenden von ERDE haben Gie unlerm 
Kindern die Milhriine aus dem Lande gezerrt. 
haben Bergwerke, Fabriken, Warenlager, Bank⸗ 
1 Eijenbahnen, Theater. Sportplähe Ho, 
ſpll ler. ſogar Rrſvatwohnungen bei San 
geplündert, zerſtört; das „zu ſchonende“ beulihe 
Wolt wurde kohortenweiſe auf die Straße gejagt, 
es hagelte Ausweifungen, Hunderktauſende von 
Arbellern, Bürgern. Beamten Eſſenbahnern 
mußten Hab und Gut im Stiche laſſen, man 
veririeb die Wenſchen wie gebündelles Beh, 
wer murrte, der würde — fiehe die Blutbäder 
in Dülfeldorf, Eſſen, Frantfurt am Main usw,. 
— über den Haufen geknallt 

Noch, 8 die interalliterte „Jorſtregte“ 
holzte am Oberrhein und Mitteltheln Linie 
auch in andern Gebirgen unferes Landes] die 
Wälder wie Spargelbeete ab! die a en waren 
aroufame Ueberſchremmungen ber Fliſte, Seen 
und Ströme, heute noch leſen Sie an den Häu⸗ 
fern dieſer Landſchaſlen die er fernen Erıms 
nerungsmale. Das biſſchen ar was ung 
verbiteben war, trieb in hundertfältigen Kabas 
verflößen zu Tal, mitten auf friebliher Merbe 
waren die Kühe und Pferde und Lämmer übers 
raſcht worden . 


Britische Lügen verlangen wicht mehr 


Es gab aljo nach 1918 keinen Deulſchen mehr, 
ver feine Vertrauensſellgkelt und ſelbſtmörde⸗ 
ziihe aus noch eniſchuldigen konnte. 
Wehe den Beſteglen, jo tönte die neue Parole. 
Au 1 Lelder. Doch ein einziger Schwur, fel's 
heimlich, ſel's öffentlich, lebte und gewann von 
Tag zu Tag weiteres Leben: Nie mehr eines 


eindes Lodung zu vertrauen, aber auch nie 
um eines Bellen abgeſchmackte Lüge zu 
glauben! 

Nein. 


in Deutichland erſt recht nimmer. Sehen Sie: Co 
ſtehen wit, Bun jamt und ſonders da. Sind als 
lt von 80 Millionen angetreten und aufmars 
ſchlert. Und gleichen — einer wie der andte — 
ER Müttern oder Vätern, die das Feuer nicht 
fürchten, wenn 111 Be 10 1555 Br 
werden müſſen. Und die durch jebe Glamr 
me ſchreiten, wenn die unbändige Liebe ſolches 
Opfer beim Werk det Rettung verlangt, Wiſſen 
&e, was das heiht? Wenn man ſo weit gefomt 
men iſt mit der letzten _Ueberzeunung, daß ee 
diesmal . ganzen Kopf geht und nicht nur 
um einen Arm 
Vom Opfer reden, je nun, das tut der hra · 
ſeologiſche Brite auch. Doch das Opfer tum, 


Ihre EL verfangen nicht mehr, 


dieſe letzte Bexeltſchaft könnt ihr drüben nicht 
haben, well Ihr fie niemals hinter den Schan⸗ 
zen eurer Ultienpatete und Goldbarren zu pfles 
gen brauchtet. Dennoch find wir guler Laune, 
old Neville, well wir ſie uns lelſten können aus 
jener Slegesgewißhelt. die nicht einer ſteund⸗ 
lichen Hoffnung entspringt, ſonderg re 
allein dem heutigen Wiſſen um unfer echt, 
unsre Freiheit, allerdings auch — und dies im⸗ 
poniert Ihnen am eheſten — um dle totale 
Ucberlegenheit unſerer neuen Waſſen, unſerer 
üähen Truppe, unſeres bis zum Le fen, zum 
Yen eriten, zum Unbändigſten entſchloſlenen 
Volles, Daß Deutihland tränenlos den britis 
ſchen Hochmut d Grube fahren ficht, das willen 
wir und And in dieſem Wiſſen durch nichts, 
durch gar nichts, durch überhaupt nichts zu 
belrten. 

Alles anf die Pläge l, Sie wählten 
einen ſchlechten Start old Neville. Und find 
noch ſchlechter trainiert, Herr Premier, 1918 war 
es zu ſpäl für uns. Heute It's zu I für Sie, 
deſſen Bonn bereits auf den Krücken vers 
zwelfelter Willtürakte läuft — durch elgene 
Schuld! 


Selte 4 


Wenn die Hafeln blühen... 


Eine Leine Frlhlingswanderung 


Der Garten in Alezandtow, von dem aus 
wir unfere Wanderung beginnen, it erfüllt 
vom Flötenton der Stare, die in den Bäumen 
Ihen und es fih in det Sonne wohlſeln laſſen. 
Im Zaun blühen Vellchen und Leberblümchen, 


Unter den blühenden Haſeln ſtehen weiße 
Buſchwindröschen. 8 75 B 

Der Wleſenrand hat ih mit den gelben 
Blüten des Huflattihe geſchmückt. Am Teſch⸗ 


ufer ſteht junge Ochſenzunge, aber auch Löwen» 
zahn. Wegerich und Sauerampfer, Im aller 
rudern die erſten A 0 die ſich hetvorgewagl 
haben. Sie find noch reſchlich blaß in der Farbe 
und ziemiſch träge in den Bewegungen. 

Die Krane einer hohen Pappel ſchelnt förm⸗ 
th zu glühen — fo leuchten dle noch kahlen 
Zweige Im Sonnenſchein. Die Kaſtanſen haben 
chen fetiglängende braune Knoſpen ausgeſtecht. 
Wo dleſe in der prallen Sonne ſtehen, find an 
ihnen berelte Blattrollen zu fehen. 

Draußen hinter der Stadt fingen die Ler⸗ 
Hen. Fal unfihtbar hoch hängen fie unter der 
blauen Seide des Himmels und jubeln ihre 
Beide über den ſchönen Frühllngstag in bie 

eite, 

Ein goldener Schimmer liegt auf den Wel⸗ 
den, ein rötlidher Hauch Ift über den Erlen. Ein 
paar Buchenzweige find mit Jungen Blättchen 
geſprenlell 

In laltigem Grün leuchtet bie Stonnenlaat, 
101 eben noch braun wat und wie verborri er» 

len, 

Schmetterlinge tummeln ſich Überall. Zitros 
menlalter, Füchſe und Pfauengugen. 

Ueber dem Dorf flißen fröhlich zwltſchernd 
bie etſten Schwalben. Die Meilen können da 
nicht mit. Noch zarter als fonft klingt der feine 
berne Locktog der auedfilbrigen Geſellen, die 

in den alten Obstbäumen herümturnen. 

Eine foeben erſagte Maus Im Fang. ſchreltet 
eine gelledte Kate grgoltälſſch über die Dorſ⸗ 
Rrake, Sonſt ift die ſeſertäglich verlaſſen. 

Ein Fink ſchlägt im breiten Geäft elner 
hohen Pinde, Zwei Elſtern flienen aus einem 
hohen Baum, In deſſen Wipfel fie ihr Neft ger 
baut haben. 

Um Rand eines Bächlelns mit kriſtan klarem 
Waller wandern wir ſtadtwärts. A. K. 


Dank durch Arbeit 
ein Tag Arbeit für den Fllhrer 


Ein nachahmenewerles Belſplel hat dle Ges 
folnihaft der Geidenwarenfabrif S. und M. 
Welnſeld (tommiſlarſſche Geiter: die Baltens 
deutſchen Ludwig Karholf und Dipl«Ing, Fer⸗ 
binand Iihinta) ihren Litmannſtädtet Kame⸗ 
raden gegeben; ſowohl die Arbeiter als auch 
die Fabrſt. und Büroangeftellten ſtellten aus 
eigenem Antrieb den Verdlenſt für ihre Arbeit 
am vergangenen Sonnabend dem führer als 
Zelchen des Dantes zur Verfügung. Noch nie⸗ 
mals zuvor wurde, wie uns von der Fabrik 
leltung verfihert wurde, in dem Betrieb fo 
emſig gearbeſtet wie an Führers Geburtstag. 
Die Mabrifräume waren zur doppelten Feſer 
des Tages von der Geſolgſchaft ſchön geſchmlückt 
worden. 


Rußbemirtfchaftung 


Der Tag in Litzmannstadt 


Mittwoch, 24. April 1940 


Das DRK. in Litzmannſtadt muſtergültig 


Sanitäts-Daverwache auf dem 


Das Deutſche Rote Kreuz arbeitet unter Ein ⸗ 
ſah 10 Kraft — dieſe Feſtſtellung hat die 
leiche Gültigteit, ob wir nun daran denken, wle 
RK, Helſer und Sanltäter Im Weſten neben 
dem kämpfenden Soldaten und für ihn ihre 
Mllicht erfüllen, oder ob wir auch auf den Aufbau 
blicken, der hier im neuen Oſten des Reſches 
und — allen anderen Gebieten voran — in un» 
ferer Heimatſtadt vollzogen wird. 
Ihre ſchönſte Würdigung hat die DRg.⸗Ar⸗ 
beit darin gefunden, daß der Führer ſelbſt das 
rohe DRK Krlegshllfswert eröſſnet und in 
einen Dienft mit die Barteiorganijation neftellt 
hat. So werben denn am kommenden Sonn 
abend und Sonntag auch bel uns die Sammler 
von Haus zu Haus gehen. Gebt ihnen gern, 
opfert, es Ift für unſere Soldalen! 
Selbſtverſtändlich iſt aber, daß wir nicht nur 
durch unſere Opfer, ſondern auch durch unſete 
Arbeit mit die Kraft, und Menſchenxeſerven 
ſchaſſen, die det Dienſt des DRK, an der Front 
erfordert. Daß da in Lißmannſtadt nicht gezö⸗ 
bie wird, das bewies neben vielen anderen auch 
ie geſtrige Belihtiaunn, bie DRK Kreisführer 
Oberbürgermeiſter Shiffer und fein Vertres 


Beförderungen 


Rangerhöhungen aus Anlaß 


Anläßlich des Geburtstages des Führers And 
nachſtehend genannte, bei det Polizeſverwaltung 
in Litzmannſtadt eingefehte Beamte befördert 
worden: 

Oberſtleutnant der Schußpollzel Keuck zum 
Oberst der Schußpollzel. 

Zu Pollzelräten: die Pol.⸗Operinſpektoren“ 
a Stoll, Heinrich Gerber, Wilhelm Launs 
ard. 

Zu Oberinſpektoten die Pollzel⸗Inſpektoxen 
Kurt Steinhoff, Hans Schrauf, Gerhard Dab⸗ 
men, Karl Schmoll. Rudolf Schneider, 

Zum  Infpeltor A 4c der Bollzch« 
Inſpeklor Ernſt König. Zu Rechnungerevl⸗ 
loren die Polſſel⸗Jnſpelſoren: Albert Kölling 
und Max Belli. Zu Oberfefretären die Setre 
täre: Johann Belſert, Anton Willecke, Wilhelm 
Erlenried, Max Lewandowſti, Ernſt Beller, Zu 
Selretäxen die Afliitenten: Valentin Dörſam, 
Willi Schwanz, Ernft Haferſtroh, Kurt Spikner, 
Oskar Veiter, Reinhard Gehrke, Ewald Shäres 
mann, Otto Weber, Nikolaus Lange, Erwin Ret 
tig, Johannes Wleſner. Zu Botenmeiftern die 
Amtsgehllfen; Ernft Makowka und Gerhard 
Sledlaczek Zu Amtsgehilſen unter Berufung 
in das Beamtenverhälinis dle Hllſsamtesgehel⸗ 
len; Joſeſ Rutkowſti, Alfted Tletzel, Alfons 
Bendel. 

Zu Polizel⸗Obermeſſtern die Pol. Meiſter: 
Richard Hanf. Wilhelm Bufe, August Boettcher, 
Guftan Höhne, Paul Lieber. Edwin Wiler. 
Ernſt Tiebler. Zu Pollzel⸗Meſſtern bie Vol. 
Hauptw.: Auguſt Januſchowo itz. Jafob Altgaſſen. 
Hermann Klühe, Frledrich Janke, Adolf Brandt⸗ 


in den Oſtgebieten 


Rußintereffenten melden ſich bei der Reichsftelle in Berlin 


Der Neichsbeguftragte für Ruß hat mit Zus 
Burning des Reichs olrtſchaſtsminſſtere dle 
nordnung Ne, 10 „er Relchsſtelle für Ruß vom 
April 1940 (Deutſchet Reichsanzelger und 
Preußiſcher Stogtsanzelger Nr. 83 vom 9 Aprıl 
1940) erlaflen, die am 18 April 1040 in Ktaft 

freien If, Durch dſeſe Anordnung werden dle 
m der Anordnung Nr 8 der Neichoftelle für Ruß 
vom 2 September 1998 (Deutſcher Reichsanzel⸗ 
er und Preußiſcher Staatsanzeſger Nr. 208 vom 
ß September 1939) niedergelegten. bisher für 
bie Oltmart geltenden Beſilmmungen Über bie 
Bemirtihaftung von Ruß auf die eingeglleder⸗ 
ten Oſigeblete ausgedehnt. 


Diele Bestimmungen haben vor allem den 
Zwo, die Nerforgung der eingegllederſen Olte 
jebiete ſicherzuſtellen Im beſonderen wird hler⸗ 
ei auf folgende Punkte bingewieſen: 


1, Der Geltungsrereih der Anordnung er⸗ 
reckt ih auf Gas., Azetylen, und Flammruß 
ſowſe Gemilche aus dleſen. Zu den Flammruſſen 
ſählen auch Kien⸗, Del: und Lampenruß. Wer 
erarlige Rufe beihafft, verteilt, lagert, abſetzt 
oder verbraucht. unterliegt der Anordnung und 
hat feinen Betrieb innerhalb einer Friſt von 
zwel Wochen nach Veröſſenilſchung det Anord ; 
nung bei ber Reſchsſtelle für Ruß Berlin W 50. 
Augsburger Straße 39. anzumelden. Zur Ans 
meldung find die bei der Reſchoſtelle erhältlichen 
BVordrude (Ru 1) zu verwenden Flrmen bie 
biefe Meldung bereite abgegeben haben, find von 
der nochmaligen Anmeldung des Betriebes ents 
bunden 
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Fernruf 282,31 


2. Der Einkauf von Was- oder Azetyfenruß 
In» oder ausländiſcher Herkunſt im In, oder 
Auslande wird im Einzelfall von elner Geneh⸗ 
migung der Reichsſteſle abhängig gemacht. Wer 
Habruß verbraucht, bedarf außerdem elner bes 
ſondeten Genehmigung, ſoſern der Verbrauch 60 
Kilogramm vlerteljährlidh Casxuß Überlteigt. 

3. Der Meldepfiſcht unterliegen Herfteller, 
Händler und Berarbeiter von Gas-, Azetylen⸗ 
und Flammruß. Hierfür find beſondere Vor⸗ 
druge der Neichaftelle für up au verwenden 

Abdrucke det Anordnung Nr. 8 und Nr. 10 
im bei der Nelchsſtelle für Ruß. Berlin W 50, 

ugsburger Straße 8g. erhältlich. “ 


Wagenladungsgüter 
Erleichterung beim Verſand 
Frachtbrleſe zu Wagenladungeglliern braus 
chen nicht mehr der Flachtbrieſgenehmigungs⸗ 
ſtelle der Reihsbahndireftion zur Genehminung 
vorgelegt zu werden Die Beſtellungen von Mas 
n werben durch die Güterabfertiqungen der 
Verſanpbabnpäſe entgegengenommen, Stüdgls 
tet werden bis auf weiteres nur nach Genehmis 
gung durch die Güterabferlinung des Berland- 
bahnhois zur Beſörderung angenommen, fomeit 
nicht für Lebensmittel und kelegs, und lebege⸗ 
wichtige Güter Ausnahmen zugelalſen find Die 
Genehmigung Ift ſpöteſtens am Tage vor der 
beabfihtinten Auflieſerung bel der Gliterabfer: 
gung unter Vorlage des ausgefüllten Fracht ⸗ 
brſeſes einzuholen. Auskunft erieilen die Gür 
terabfertigungen, 


Kubhurell-Resluurunt 


CASANOVA 


Wesistrusse 47, Ecke Zieihensirusse 
(Zachodnia und Zawadzka) 


Direktion: Alexander Schmidt 
mbar Kıga 


Hauptbahnhof 7 Bereitfchaftsdienftftelle bei Scheibler u. Grohmann 


ter, Stadigeſundheltsrat Prof. Dr. Schnell 
durchführten. 


„Unterſturmführer Preyſch zeigte zu 
rügt die auf der Kreſsſtelle Mdergefieie eln. 
richtung der alten polnſſchen Sanitätswahe auf 
dem Hauptbahnhof Ein Friſeurſplegel, dere 
schmierig und unpraltiih — das war 80 
‚Bruntftüd“, und dann das dazugehörige „me 
lziniſche Inventar“ Pinzetten und Scheren, 
die verroſtet und mit bereits kruſtig geworde⸗ 
nem Schmutz jo verklebt find, dah man fe ekelt, 
fie überhaupt anzufaſſen. Mullbinden, dle ber 
reits — nein, nicht tiechen ſondern bereits rich⸗ 
tig ſtinten, und dazu wie in einem Quadfalbers 
laden eine Menge Heiner befhrifteter und uns 
beſchrifteter, dafür aber durchweg verſchmſerter 
Fläſchchen. Fügen wir noch einen ſchmußlgen 
Kamm und die — ebenfalls ſchmußigen — et 
len der beiden Mädchen hinzu, die dort zuletzt 
hauen, dann iſt das Bild vollſtändig. Den 
Waſchraum ſelbſt zu beſichtigen, gab es keine 
8 n mehr. Pußfrau und Maler haben 
dort jünf Tage gearbeitet 

Wir greiſen dem Gang der Beſichtigung vor, 
doch ſei kurz ein Bild davon gegeben, De die 


bei der Polizei 


des Geburtstags des Führers 


ner, Albert Steppat, Paul Schoewe, Waller 
Kraft, Hans Ruflow, Fritz Danter, Karl Skrzy⸗ 
pet, Otto Kreimann, Georg Dorn, Wilhelm Zins 
mermann, Jakob Reinhardt, Wilhelm Stahl« 
an Adam, Emil Kopp. 

ſelter wurden befördert: Bol Rep, Ob. 
Wilhelm Storrelter, Hans Klinger, Friedrich 
Ahlborn, die Bol Rev Oberwachtmelſter: Zlake. 
Holzwarth, Elſenberger zu Pol»Hauptw. Zum 
Pol.⸗Nep.⸗Obw, dle Pol.⸗Obw.: Nauſoks und 
Gutgeſell. Zu Pol.⸗Oberwachtmelſtern die Pol ⸗ 
Wachtmelſter: Knort, Vogt, Hoerger, Knopf. 
Metzelners, Pasdag. Zu Kriminaloberaſſiſten 
ten unter Berufung in das Beamtenverhältnio 
auf Lebenszeit die Kriminalafſiſtenten: Karl 
Möller, Bernhard Stelnwede, Walter Wevelſley. 


Die braunen Slücksmänner kommen 
Nationalſozlaliſtiſche Voltswohlſahrtslotterle 


Ab 80, April wird unſer Strahenbild durch 
braune Glidsmänner (Lesvertäuer!  berele 
chert werden, die dem Publitum Loſe für dle 
nationaljopfaliltiihe Polkswohlſahrt mit folore 
tigem Gewinnenticheib anbieten werden. Schon 
feit Jahren wird dieſe Lotterſe im Altreſch mit 
Hund ie Erſolg durchgeführt. Sie Ift beim Publl⸗ 
um ſehr belſeßt. 

Im günſtigſten Falle kann man für 50 % 
6000 RM gewinnen. Außerdem find Geminfte 
zu 2 1000, 500, 100. 50 und eine unenblihe 
Zahl von kleineren Gewinſten vorhanden. Je⸗ 
des Los iſt außerdem mit einem Prämlenſcheln 
verſehen der vom Käufer aufzubewahren iſt, 
da nach Beendigung der Lotterie auferbem 
eine Prämienzlehüng stattfindet, in ber weitere 
Gewinſte gezogen werden. 


Wohnungsamt bis 2. Mai geſchloſſen 
Umfiebler werden abgefertigt 


Das ſtädiiſche Mohnunnsamt iſt in der Zelt 
vom 24. April bie zum 2, Mal nur für dleſenl⸗ 
gen Perſonen geöffnet, die Im Aufammenhang 
mit Ihrer Umſledlung aus dem Getto auf ber 
Wohnungsluhe ind. Der allgemeine Publl⸗ 
kumsverlehr unterbleibt während dleſer Zelt. 


Wir erfahren 


An die. 1 fn anı eat und ver 
unglüdt. Der 12jährige Dozel Kucharſtl. Rabos 
mer Straße 19 wohnt, Mängte ſich an einen 
Wagen der Straßenbahn an. Bel der Durch⸗ 
ſahrt neben einem Wagen erhielt der Junge 
einen Schlag und ftürzle herab. Er trug dabel 
Verlegungen des Schädels und der rechten 
and davon. Die ſtädtiſche e e 
155 ihn nach dem Anne⸗Marſen⸗ Kranken ⸗ 
aus 

Geſtürzt. Der 45 Jahre alte Bronſſlaw Dres 
wutwicz. Alexandethof⸗Straßſe 24 wohnhaft, 
fürate bei Aufräumungsarbelten und trug ba» 
bei den Bruch von zwel Rippen davon. Er 
wurde nach dem Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus 
übergeführt. 


Briefkaften 


Nicht mit vollem Namen unterihriehene iR 
gen beantworten wir nicht Für elwaige Rüdirar 
den ind 1 %% In Briefmarken dehnſegen. 

Fran v. D. Ihre Zuſchriſt i von uns meiterge 
leltel worden. 


Heute TANZ... 


Kapelle Roman Wychlidal... 


und das allabendliche April=Programm ... 
In der Bar Nell Korwin... 


Sanitätswache In dem gleichen Raum ſetzt aus⸗ 

eht: Derfelbe Naum aber ſauber, hell und 
reundlich. Ein Meditamenten und Verbands 
ſchrank, ein kleiner Operatlonsſtuhl, . 
und ein Tiſch 1055 den, Wachhabenden. Alles Ift 
da, was zur erſten Hilfe nötig iſt und dem Arzt 
ins Handwerk pſuſchen wollen wir ja nicht —, 
ſtellt ( Unterſtürmführer Prehſch unter Zuſtim⸗ 
mung des Krelsführers und ſeines Stelſverkre⸗ 
ters ſeſt, die ihrer Freude Über dieſen Mandel 
lebhaft Ausdruck geben Nun kann ſich alſo ſe⸗ 
der, dem auf dem Bahnhof etwas zuftößt, 1550 
um Hilfe an die Sanſtäts⸗Dauerwache des DRK. 
wenden. 

Dleſer Beſichtigung sing ein Veſuch der Ber 
teitihaftsräume voraus, bie die Werke von 
Scheibler und Grohmann der erſten Bereltihaft 
zur nstlügung geſtellt haben. Der Ktreisführer 

jegrüßt zunächſt die angetretenen DRS.Bereite 
ſchafts⸗ und Gruppenführer und Bettiebsführer 

erbft und deſſen Vertreter, Klndermann, und 
ſeſichtigte dann ſowohl den Bereliſchaſts⸗ und 
Schulungsraum als auch die Dlenſtſtelle und den 
Gemeinidaftsraum. Statt vieler Worte ki nur 
das ibn Nie find deutſch, das heißt: jauber, 
prattifh und ſchön. 

So konnte denn Oberbülrgermelſter Schiſſer 
auch von Herzen den Männern bauten, die ſo⸗ 
wohl durch ihr organilatoriihes Können als 
auch durch ihren Elnſatz dieſe Lelſtung vollbracht 
haben. Ich weiß“, jo ftellte er u. d, felt, „daß 
manche ÖRRKreisftelle im Alsreich fiolz bare 
auf wäre, wenn fie ähnliches guſzuweiſen hätte, 
troßdem fie unvergleichbar mehr Zeit zum Auf⸗ 
bau hatten. Es ilt dies ein Bewels dafür, dab 
das, n len Deutſchtum willens und 
55 it, in einem ganz unerhörten Tempo das 
aufzuholen, worin es noch e aurliditand, 
Ich muß Ihnen meinen aufrihligen Dant, meine 
Anerkennung und Bewunderung für Ihre Arbeit 
9 

ir Ligmannſtädter wollen uns diefe Morte 
unferes Oberbürgermeifters merken Sſe ſollen 
uns Verpflichtung ſein, ſowohl auf dem Gebiet 
der DR Arbelt wie auch auf allen anderen 
Lebensgebleten. u. u. 


Citzmannſtädter Lichtfpielhäufer 
12 Minuten nach 12 


Gute Kriminalfilme find lelten. Der IM ein 
fie KArkminalfiim! Er it weder Uberſplelt, noch 


‚er zerjplelt. Er ball die geſchlate Witte zwilhen 
uberfter Raffinefle der Handlung, einem ftarten 
Maß von Vermidlung und einer Immerhin noch 
vorhandenen Dofls von Wahrfheinlicteit 
so gehl um einen Diamanten. Und zwar um 
mas für einen) Er funkelt und leuchtet nliheri und 
anz. Er, bet an bie Milllenen. und Könige: 10% 
Tem fie Geld haben, würden ſich um ihn zelhen, Um 
wleplel mehr aber find die internallonalen Ver⸗ 
becher hinter ihm her. Alles wenden fie auf Kel⸗ 
net aber iſt Io veiſchlagen wie dei Kriminaltoms 
mijlar, der alles auſdect. Aber wer IM nun der 
richtige Rriminaltommiflar? II es der Mann in ge 
In? Oder iſt ee der Blonde, der Schlanke“ Ober 
ſollte am Ende doch der Juwelter der ſchlauſte von 
allen geweſen ſein? Man überzeuge iM jelbit. Der 
lm kauft im „Malte und beihäflint mehrere 
chaufsieler anektaunter Klaſſe. Unter Ihnen ers 
dene Rend Det gi n. zweitens Paul Hentels, 
drittens Carl Nad de t, ſowſe die Damen Werale 
dine Kalt und Urſulg Herking, die vor allen 
Dingen In ihrem Juſammenſplel mi Rudolf 
Platte treſſliche Szenen hat 
Dr. Guſtav Röttger. 


Baltendeutſche Edie 


Kameraden und Kameradinnen der Bewe ⸗ 
fung aus Lettland und Eltland melden ſich täss 
Ih zwiſchen 18 und 16 Uhr Hermann-Nörinn« 
Strahe 8 — 2 bei der Bolfsdeutichen Mitſel⸗ 
delle, Einwandererberatung, Zweigitelle Polen, 
ußenftelle Eitzmannſtadt. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Die ale Ortsgruppenausbildungslelter ein ⸗ 
. Parleſgenoſſen aus dem Ultreſch ires 
ſen am Sonntag, dem 28 April 1940, vormittags 
um 10 Uhr. im Hofe der Staatlichen Oberſchule 
für Jungen (Elngang Richthofenſtraße 7/9) an. 
Noch nicht erfahle usbildungsieiter werden 
ebenfalls aufgforberi zu eriheinen 
Kreisorganlſatlongamt. 


NSs.⸗Arbeltetagung 
Sämtliche Mitarbeiter Im Stadt. und Land⸗ 
krels Liymannltadı werden hiermit zur Teils 
nahme an der ersten Krelsarbeitstagung der 
NEL. am 28. d. M vormittags J Uhr. im 
. in ber Sporthalle, aufgefor⸗ 
dert. Der Gauamtstelter, Bg. Bengt! Poſen, 
wird über das Aufgadengeblet den RS ſpre⸗ 
chen. Es Ipielt der Mufltzug der RS AK Mor 
torftandarte Ligmannſtadt. Die Plätze milſſen 

bis 10,40 Uhr eingenommen ſein. 


war 
Rreloamtleiter der MED, 
Delter des Amtes für Voltswohlſahrt. 
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Die Stadt Brzeziny wurde Löwenſtadt 


Ehrung des Helden der Durchbruchsfchlacht von Brzeziny am 28. 24, November 1914 


Wie der Gauleiter bei feinem Beſuch am 12, 
April in Brzeginy betanntgab, heißt dleſe Stadt 
von jetzt ab Löwenſtadt, 

Der neue Name der Stadt ſtellt eine Ehrung 
bes Helden des Durchbruchs von Brzeziny, des 
Generals Liymann, dar, der durch feinen Sieg 
vom 23/24. November 1914 den Namen der 
Stadt weltbetannt machte. Seit jener Tat wurde 
ber General „Der Löwe von Brzezinys genannt. 
Belonders volkstümlich wurde dale Name durch 
das Buch von Theodor Jakobs „Der Löwe von 
Brgezinye, das dem greifen Heerführer ein Dent⸗ 
mal ſeßt. 


Deutſche Tuchmacherſtedlung 
Brzezluy⸗Löwenſtadt iſt eine uralte e 
Allerdings wird dieſe erſt 1932 zum erſten Male 
erwähnt, und zwar als Sitz eines Kaſtellans. 
Von dejlen Burg Mien Spur mehr auf unſere 
Tage gekommen. an vermutet, daß ſie in ber 
Nähe der Pfarrkirche ſtand. Diele Ijt 1864 zum 
eriten Male urkundlich erwähnt, aber viel älter. 
Sle dlirfte, ihrem goliſchen Sill nach, auf das 
13, Se 192555 ‚chen! Eine Glocke trügt 
die Jahreszahl 112: uf ber Tür zu einer Has 
pelle der Kirche befindet ſich die Jahreszahl 
1315. Auch die Lage ber Plärckirche ſpricht für 
Ihr hohes Allet. Sie befindet ſich namid außer» 
alb der Stabi, an einem hohen Uferrand eines 
ads, Das ſpricht nach 09 5 (Die deutſch⸗ 
rechtliche Siedlung in Polen] für eine — gegen⸗ 
Über der daneben Ilegenden Kolonlalſtabt — 
ältere Entſtehung, Im 14. Jahrhundert und 
ſpäter befand ſich im Ort ein Landgericht. Deuts 
Iheo Recht ift erſt ſelt 1408 nachwelsbar, doch 
biltfte es bereits früher beſtanden haben. Um 
für Bizeziny elne Neihe 
beutfher Bürgernamen nachwelſen. Im 16, 
Jahrhundert kamen weitere Deulſche nach der 
Stadl, vor allem Tuchmacher, dle ſich dort nleder⸗ 
ließen. Die Neuſtadt von Brzeziny geht auf bie 
deulſche Tuchmachereinwandekung zurlid, 1462 
erwarb die Stadt, bie damals den Sign en don 
Kujawien gehörte, der Ritter Michael Laſocſ l. 
Ju Ende des 18. Jahrhunderts ging ſie dann In 
den Beſit des Fürſten Oginfti über, een Wat 
tin, eine geborene Laſocka, fie als Miigiſt ers 
5 1839 übernahm ber Fiskus bie ſtärk ver⸗ 
ſchuldete Stadt. 


Größte Tuchmacherſtedlung des Landes 

In der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
war Brzezing dank der deutſchen Einwanderung 
bie größte Tuchmacherfleblung des Landes. Die 

Arzeziner Tuche hatten im Ins und Ausland 
einen guten Ruf, Bis gegen Mitte des 17. Jahr⸗ 
hunderte hült die Blüte von Br; bert an, Die 

0m 0 bringen Ihren Niedergang. 

Im 19, Jahrhundert beginnt eine neue Blüte, 
zelt der Stadt Abermals find es deulſche Tuch 
Macher, dle zur Entwicklung von Brzeziny bel⸗ 
fragen. 1824 waren — nach Eduard Kneſſel: 
Das Kiechſpiel Brzeziny — bereits 194 Tuch. 
machermelſter in der Stadt ahne 1880 gab 
6 25 Webereſen mit einem Jahresumſatz don 
158 800 Rubel, Die Bevölkerungszahl ſtleg an, 
und zwar von git im Jahr 1827 auf 516 im 
Jahr 1860, 1680 — 6300, 1807 — 7648, 1911 — 
18000. Nach dem Weltkrieg begann eine rlid« 
läuſlge Bevölterungsbewegung, Die Volke. 
ü von 1031 verzeichnete nur noch 18.008 

inwohn; Davon waren mehr als die Hälfte 
(52 09.) Juden. 


Die Juden von Löwenftabt 

Die Juden find in Löwenſtadt fell alteroher 
anfällig. 1050, zur Zeit der Schwedenkrlege, kot. 
teten die Soldaten des polniſchen Heerſührere 
Charneckt 40 ſüdiſche Familien mit Stumpf und 
Stiel aus. 1708 zählte die Stat berells wieder 
240 Juden. 


Die Ziganettendose der Königs-Dragonen 


Roman von Granghand von Shöntham e, Pedale hi 


29 Forthetzung 


„Bitte, äußern Sie ſich jept dazu“, ſchlo 
der Vorſigende ſeine Fragen ab. Muhlig, un 
ohne eine Sekunde zu zögern, gab Pfeil zur 
Ntmort: 

„Daß ih, bie 0 5 bel mir trug, war nur 
ein Zufall.” Einige der Geſchworenen wieglen 
die Köpfe und flüjterten fi lelſe Bemerkungen 
ji „Es war für mich eln glücklicher Zufall 
ante Pell mit erhobener Slimme. „denn ſonſt 
hütte Id die Piſtole erſt aus meinem Auto ho» 
Ten müffen, und wer, a ob ber Mann dann 
feinem verdienten Schickſal nicht entgangen 


wäre.“ 

Aetgerlſch unterbrach ihn der Vorſſtende: 
„Ihre Muslage it zyniſch. Es war für Sie. 
Wenn überhaupt, lo ein durchaus unglilcklicher 

fall, denn er bal Sie hierher gebracht. aber, 
lte welter.“ 

„Ja, fuhr Mfeit fort, „ich hatte dle Plſtole 
ursprünglich in der Seſtentaſche meines Autos. 

t einiger Zelt wurde mir aber bereits elne 

ſtoſe aus dem Auto gestohlen, darum, und, 
Am einen eventuellen Unglüdsfait durch Unbe⸗ 
fügte zu verhindern, ſteckte ich Ne zu mit.“ 

„Getade an dieſem Tag, an demſelben Tag, 
am dem Fräulein Marietia a Vertrag un. 
ferzeichnen und der Wmeritaner abreilen 
wollte, alſo im letzten Augenblſg, wo die 
Möglichtelt ur Sie Leltand, die Tat zu ver. 

0 g Sie bie Piſtole ‚zufättig’ zu ich? 
einigte. 

„Sie geben an, daß Ihnen früher Ion eln, 
mal eine Piſtole aus Ihrem Wagen entwendet 


Brzezinys Juden find faſt durchweg Schneider 
ober haben mit ber Unferligung von Wlünners 
kleidern irgendwie zu tun. Vor dem 510 00 
war das ein ſehr lohnendes Gewerbe. Die 500 
Schneider, die damals in Brzeziny lebten, ſtell⸗ 
ten billigite Herrentonfettion her, die nach Ruß, 
land und China eine: Nach dem Weltkrleg gin, 
das Gewerbe ſeht zurüd, da die Ausſuhr nach 
Rußland aufhörte. Mit der Zeit wurden neue 
Ausſuhrländer erſchloſſen. So belſplelsweiſe 
England. 

Die polnſſche Wed gewährte verſchle⸗ 
denen Exporteuren Ausfuhrprämien, Darunter 
guch den Bezeziner Schneldern. Um aus dleſen 
Prämien — dle nach dem Gewicht der ausgeführs 
ten Waren berechnet wurden — möͤglichſt viel 
herauszuſchinden, verſlelen die Brzezlner Juden 
auf den Gebanken, das Gewicht zu erhöhen, Ges 
dacht — getan! Sle nählen in die Anzüge — 
Bleiftüde ein, und das Geihäft blühte! Bis 
einmal in Gdingen eine Stifte plaßte und ber 
Schwindel an den Tag kam. Aus war es mit 
dem guten Geschäft. Die Engländer waren wohl 


— offiziell — Judenfreunde, aber das gute Be 
Ichüft machten fie lieber ſelber. — 

Wir erwähnten ſchon oben dle Pfarrkirche 
als bemertenswerles Bauwerk. Sehr ſchön fit 
der Kuppelanbau der Seltenkapelle. Auch die 
Heilig⸗Geiſt⸗Kirche iſt ein Baudenkmal. Sie 
wurde 1057, nach anderen Quellen 1737, errichtet, 
Von der St. Annen⸗Kliches — ein Holzbau mit 
maſſivem Sakriſtelanbau — iſt das Baujahr un ⸗ 
bekannt. Umgebaut wurde fie 1719. Die Reſor⸗ 
matenkirche mit Kloster wurde 1027 erbaut 
Barodbau, Der Elngangsglebel durch Pllaſter 
kin gegliedert, Ueber dem Chor eln rei pro⸗ 
Illerter barocker Dachreiter aus Holz. 


Wie kommt man nach Löwenſtadt ? 

Löwenſtadt liegt etwa 24 Km. öſtiich von 
Lihmannſtadt und iſt in 30 Minuten mitielo 
Kraftwagen zu erreihen. Die Poſt unterhält 
dreimal täglich eee nach dem Ort. 

ahrbauer: 55 Minuten. ahnverbindung: 
Ihmannftabt— Koluſzki, von dort 7 Km. mit 
Magen, Adolf Kargel 


Auftakt der Sportarbeit des HJ.=-Bannes 666 
Körperliche Ertüchtigung der Landjugend von Lalk«-WielunsSieradfch 


en. Die körperlſche Ertüchtigung der deut⸗ 
enn Jugend it mit eine der größten Aufga- 
en, die der 99. vom a geſtellt worden 
Ei Die deuſſche Jugend hart zu mechen wie 
kahl und schnell wie die Windhunde, dazu 
00. jent auch überall im Werthegau die Sports 
arbeit der 99. ein. Bann 606 (Las: Slexapſch. 
Wielun) umfapt — mit Ausnahme ber beiden 
Städte Pabianice und Zdunſta Wola -— zum 
allergrößten Teil bäuerliche Steblungen. Naturs 
1000 0 eine Spoktarbelt bei elner Lands 
ugend viel ſchwleriger, da es auf unleren deut 

en Dörfern vor allem an Sportplätzen und 
portgerät fehlt. Nur in 0 und in. 
Adunfka Wola ſtehen ber J. die Turnläle der 
berſchulen zur Verfügung, jo daß hler die Ge⸗ 
währ befteht, auch Im Winter einen regelxech⸗ 
ten Sportbetrieb welterzuführen. Um aber 
überhaupt mit der Breltenarbelt beim HI 
Sport beginnen zu können, mußte eine entipres 
chende Anzahl von Sportwarten herangebildet 
werden: Im März iſt vom Bann 606 ein ſolcher 
guralehrnang für 20 Jungen aus dem ganzen 
Banngeblet in Pablanlee durchgeführt worden. 
Gegenwärtig findet gleichfalls in Wablanice 


ein Kurſus für Sportwarlinnen des VBDM. an 
einigen Abenden in der Woche Itatt, bei dem 
aber ausihtichlid Mädel aus Pablanſee mit 
machen. Für Mal ift ferner eln Schwimmlehr⸗ 
bers geplant, An einem marta te ieh aach: 
er gegenwärtig in Licmannſtadt Läuft, mehr 
men einige Jungen aus dem Bann 868 teil, 
So wird denn mit Hlife einer genünennen, An⸗ 
gt von Sporiwarlen dann eine planmittfige 
reltenarbelt einfchen können, Daß der Bann 
608 aber in sportlicher Hinfiht beftimmt Teinen 
Mann wird ftellen Lönnen, das haben Ichtens 
die Pablanlcer Pg. Fußballer bemielen, die 
dant eines aufopferungsberelten Elnſaßzes elne 
Luſtwaſſenelf Har befiegen konnten. Auch dle 
Schwimmarbelt hat ſchon begonnen. Der Pabſa⸗ 
nicer 58. ſteht nämlich eln gutes 25%X10 Meter 
Peg Frelſuſiſchwimmbaſſin in Pablanſce zur 
ſerſügung, das übrigens mit einer Warme 
waſſetanſage berſehen Ift, Jo daß Ion vor 
einigen Tagen das erfte Schwimmtraining ſtel⸗ 
bab konnte. Ganz e e Zelten wurden 
abel herausgeholt, die zu beſten Hoffnungen 
berechtigen. So hat dle H .⸗Sporfarbeſt Im 
Banngeblet 000 einen guten Auftakt genommen. 


Poſener HI. vor dem Gebietsführer 

NSG, Um 17, d. M. unterrichtete ſich der Ger 
bBleisführer Werner Kuhnt eingehend über dle 
Arbeit des Standortes Polen der HltlersQugend. 
Er fun im Lauſe des Tages zunäglt verſchle⸗ 
bene Einhelten auf und wohnte Ihrem Dienit 
bei. Nachdem er ee die neue Plenſt⸗ 
vu des Bannes Poſen in der Helmholzſtr. 22 
ſeſichtigt hatte, fand eln Appell der 01180 
Sltler Jugend und des Wolener Jungvoltes auf 
dem e In der e stalt. Im 
offenen Viereck waren die Elnhelten angelre⸗ 
ten, die melſten der Jungen ſchon in vorſcheiſts⸗ 
mäßiger HI-Uniform, 


Nachdem der Gebietsführer die Front der 
angetretenen Jungen abgeſcheltten und ſich mit 
vielen eingehend unterhalten hatte, ſprach er 
abschließend zu Ihnen. Et wien darauf hin, daß 
er vor etwa einem halb Jahre an einem trüben 
Dttobertage mit nur wenigen deutſchen Jungen 
die Arbeit der 99. hier aufgenommen habe und 
daß 0. ſchon über taufend in der Stadt Poſen 
unter der Fahne der HJ. marſchleten. Der 
Gebietsführer gad dann einen Ueberblick über 
die nun anlauſende Arbelt der körpeellchen 
Ertüchtigung und der Durchführung der Som⸗ 


BromelheusBerla; 
acer, Ordbengen 6. Wlüncen 
wurde Mann war das, und was war das für 
eine Waſſe?“ 

„Es war im Monat März, und die Waffe 
war eine kleine Browningylſtole.“ 

le haben natürlich ſalort die pofſzelllche 
A son dleſem Diebſtahl erftattet? 


ein 
„Dann haben Sſe doch eig mit ſe-⸗ 
mandem darüber, Aang oder ih nach dem 
Verbleib der Piſtole erxtundigt?“ 

Pfeil dachte kurz nach: 

„Ich glaube nein, Id wollte niemandem Uns 
gelegenheit berelten.“ 

„Das iſt doch fehr merkwilrdig, gan abge⸗ 
ſehen davon, daß Sie zu der polizelliden Mel⸗ 
una verpflichtet NE wären.“ 

ili von Pfeil zuckte die Achſeln 

„Sie beſihen natürlich einen Waffenschein? 
Wann und wo haben Sle ſich dann dle neue 
Biftole aetauft, die Firma müflen Ste doch wil» 
fen, und Sie beſiten ja wahrſcheſnlich auch einen 
KRalfenyettel?" 

Nein, ich babe mir feine neue Piftole ger 
taufi, weit ich noch eine befahl.“ 

Vorfigender, leicht Kronſſch! 

1000 verfügen ſcheinbar über ein ganzes Urs 


fenal? 

ch ſehe ein, daß der Schein gegen mich 
fpeiht, aber I FROH beſben Piltolen ſchon 
viele Jahre, ich habe fie ſelnerzelt noch in 
Oeſterreſch getauft.“ 

„Alſo auh diefe?“ Der Vorſihende wog dle 
Mordwaſſe, bie nor ihm auf dem Tſſch Tan. In 
der Hand. „Es ift eine kleine Waltherpiſtole. 
Modell 9, Kaliber 6,99 Millimeter.“ 


merlager, Er pra die Hoffnung aus, daß die 
Jungen des Standortes Poſen ſich bel den bes 
15 enden Wettkämpfen auch auf sportlichem 
Gebiet als mindeſtens ebenfo lelſtungsſählg wie 
die aalen e Hltler⸗Jugend des Deutſchen Reiches 
etweſſen ſollten. 


Landesſiſcherelverband Wartheland 

NSG. Mit Wirtung vom 1. 4. 40 hat der 
e den Landesſſſcherel⸗Ver⸗ 
band Wartheland gegründet, Gerade ſetzt Im 
Kriege hat man die beſondere Bedeutung der 
Binnen]! 1460 für die zufäßlihe Ernährung 
der Benöl rung erfannt, Es If deshalb note 
wendig, daß alle Geblete der Binnenfiicherel, 
die Seen und wache und die Teihmirt« 
ſchaft und Iran auf dem ſchnellſten Wege 
Nee erfaht werden, damit durch eine 
heitliche und gelteuerte Bewieiſchaftung Hödfte 
eritäge aus den Gewäſſern erzielt werden, ohne 
ni diefe durch die vermehrte Nutzung Schaden 
elden. 

Der Landesbauernſührer hat daher den 
Zwangsverband angeordnet, wonach ſich alle, 
die liheret treiben, beim Landesſiſcherel⸗Ber⸗ 
band Wartheland, Poſen, Hohenzollernitr, 88, 
anmelden müſſen. 


Ja“, laßge Pfeil, 

Alſo Vor vielen Jahren haben Sie biefe 
belben Waffen in Oesterreich gekauft, den Diebr 
stahl der Browning haben Sie pollgetlih nicht 
gemeldet und auch mit keinem Menschen darüber 
fam don — Tja, Ungellagter, Diefe Erzäh⸗ 
ung von dem Diebftahl der Browning wird 
Ihnen ſchwerlich ſemand glauben können. — 
Nun aber zu etwas anderem: Die Anklage ſteht 
auf dem Standpunkt, ze Sie die Tat nur aus 
Eiferfucht, besichungsmeile Rache und vorſüglich 
verübt haben. Wir werden ja die Jeugin, Fräu⸗ 
Iein Marleita, barliber hören,“ Melt lügjelte: 

„Auch räufein Marletta wird meine Worte 
nur beftäligen müffen, daß ich niemals elſer⸗ 
füchlig war. Ich felbft kann unter meinem Gib 
erklären, dah ich den Mann weder aus 1855 
Aicher, Rache, noch aus Eſſerſucht erſchoſſen 


e. 
ii An Frau hat alſo mit Ihrer Tat nichts 


u dun 

= Pfeil Mufte, Er fuhr Mh Über die Stirn, 
auf der Schmwelßiperlen ſtanden, seite die 
Hände Inelnander und ſchlen unfhlülfig. 

„Na?“ ſagte der 7 0.75 gültig, „plel⸗ 
tetcht entfliehen Sie dec br eech. Riel 
wandte den San vom Jenſter ab und ſah dem 
Vorſihenden voll in die Augen: 

„Mit elner Hau plelleſcht doch, aber nle⸗ 
mals In erſter inte.“ Er ſprach fo leſſe, bel. 
nahe e BER 1 92 7 HER 
verftehen konnten. „Aber das liegt fo welt zur 
Krk m eben darüber will ich mich alcht 
äußern.“ 8 

„Leider machen Ste es uns ſehs ſchwer! 
ſaale det Worfikende, mit Ungeduld in der 
Stimme, „Allerdings hatten Sie bisher In der 
Vor unſerſuchung abgeſtrilten, daß Ihre Tat mit 
einer Rrau überhaupt etwas zu fun hat. Icht 
geben Sie dies wenſaltens zu, Wie wollen Gie 
dielen Widerſpruch erklären?“ 


Kleider für Warthegau- Hinder 


Gemeluſchaltsleiſtung von Verlinet Frauen 

Fünf Stockwerke hoch bringt den Beſucher der 
Baprltuhl des geräumigen Hauſes ber DUB. in 
der Nähe des Halleſchen Tores, wo auf langen 
Tiſchen, die bie Fülle der Gaben kaum zu fallen 
vermögen, eine Schau eigener Art aufgebaut ſſt. 
Kindertlelder ala Größe und Farbe, wärs 
mende Wollſachen und duftige Sonmerröckchen, 
Hoſen für Knaben, Bluſen für Mädchen, — [os 
gar Schuhe und Strümpfe find. hier vorhanden. 

nd alles gewillermahen „ohne Punkte“. Denn 
die Hunderte von ſauber gearbeiteten Kleldungs⸗ 
tüden find eine Gemeinihaftsarbeit leißlger 
rauen und Mädchen, die — meiſt Merlfrauens 
gruppen Berliner Groß und Kleinbetriebe ans 
aehörend — nach Dienke[hluh ihre Frelzelt ges 
99055 haben, um aus Reiten, alten Kleidern 
und Gtojfen noch etwas Nüßliches au Mnallen: 
nämlich Aleidungsftiide für die Kinder unlerer 
Voltsdeutichen Brüder im Oſten des Reiches, 
vornehmlich Im Warthegau. Es It wirfli 
ftaunenswerg, was alles aus ſonſt unverweribar 
ſchelnenden Sachen von geihidten Frauenhänden 
erporg ene werden kann! Man glaubt 
In ein gufgeleitetes Konſektſonshane für Rins 
bekleidung zu kommen, 1 nett und lorgfältiq it 
jedes Stück genäht, geſtrickt oder gehäkelt. an 
glaubt bei ſedem einzelnen der Sachen die Liebe 
zu [püren, mit der fie hergeſtellt wurden. Und 
es nimmi nicht wunder, zu erfahren, daß gerade 
die meiſtbeſchäftigten Frauen und Mädchen der 
Beirlebe ih durch ganz beſonderen Arbeltselſer 
in ihrer Ftelzelt hervorgetan haben. 

In der Ausſtellung inden wir übrigens auch 
nützliche Sachen für unjere Soldaten am Weſt⸗ 
wall, ſogenannte „Bunkerſchuhe“, alle aus dauer. 
haften Möbelbezugsſtoſſen hergeſtellt, und ſelbſt 
bie Sugenbabieltungen der Werkrauengruppen 
haben mit hübſchen Sachen, vorwiegend reigend. 
gebaftelltem Spietkeun, ihr Können und ihren 
guten Willen bewleſen. Schon in einigen Tas 
gen wird die umfangreiche Sendung, wohlver⸗ 
pad, dem weiblidien Arbeitsdienit Ubergeben, 

er bie Verteilung der ee in den 
Dllagieten an bie voltobeutihen Kinder über 
nimmt. 


Landeshauptmann Schulz bleibt 

Bom Gau Pommern ſelerlich verabſchledet 

Der Landeshauptmann des Warthegaues, 
Pg. Nobert Schulz. wurde dleſer Tage von dem 
Gaulelter des Gaues Pommern, Schwede, Co⸗ 
burg, W verabſchledet; Pg, Robert Schulz 
wal bis zu ſelnem Einfah, Im Üarihegau Lan- 
deohguptmann in Pommern und bleibt num 
endgültig im Warthegau. 


48 fs Ff.-Zegelflugſchüler 

Segelſluglager Hügelhanſen ſelerlich eröffnet 
Am Sonntag wurde das erſte Segelfluglager 
Im Wartheland, Hügelhauſen bei Kolmar, von 
NEAR Brigadeflihrer Ledy ſelerlich eröffnet, 
u ber dei war u. d. auch der komm. Ges 
neral und Befehlshaber im Luftgau II, Genes 
Talleutnant Ruggera, In Begleitung zahlreicher 
Offiziere erſchlenen. Die Eröffnungsfeier bes 
genn mit einer Aniprade des Belgabeführere 
'ebn, worauf die Flagge gehlßt wurde. Sodann 
ſand eine Besichtigung des Lagers stalt, in dem 
48 Sn den Seheillun erlernten. Am Abend 
jun ann ein gemelnjames Eſſen ſtatt, das in 
erzlichfter Stimmung verlief, 


„Man hat mich nut nach Fräuleln Marletig 
und nach Fräuleln Käthe Füßli gefragt, und 
ich erkläre nochmals, daß dleſe beiden Damen 
mit det Tat nichts zu kun haben,“ 
Der ‚Staatsanwalt bat abermals, an den 
Angeklagten einige Fragen richten zu dürfen: 
„Sagen Sie einmal, Angeklaglez, da hat 
ſich doch in dem Ae eine heftige Szene 
zwiſchen dleſen beiden Damen abgeſplelt, zu 
der Iheinbar Sie die Veranlafſung gegeben has 
ben? Demnach hat es den Anſche in, als od auch 
Itäuleſn Kühl Ihnen naheſtand?“ 
„Nein, niemals!“ gab Pfeil, ehrlich erſtaunt, 
tr Antwort, und ſeßt lächelte er zum zweſten 
ale während ſeiner Vernehmung. „Dies It 
ſchon aus dem Grunde unmöglich, weil Fräu⸗ 
leln Käthe FÜR die Braut eines meiner 
beſten Freunde If, Die Verlobung hat ſogat 
in meinem eigenen Haufe ſtattgeſunden.“ 
Auch der Staatsanwalt lächelle letzt, aber 
fartaftiih und ARCHE 
„Ueber diefen Punkt werden wir noch Frau ⸗ 
lein Fühlt ſelbſt und Ihren guten Freund, 
117 dorch t e N 7970 En bie 
je barltellen, e nämlich auch nicht“ 
aut Tune a a 
er Vorſttende unterbrach: „Sie werben ja 
ſelbet Gelegenheit haben, das alles von ben 
Zeugen zu hören. Wir ſchrelten nun zur Zeus 
Panter man Ich bitte als erfte die Jeugin, 
rüulein Marie Schultze, genannt Marſelta, 


aufzurufen.“ 

Als der Gerichtsdienet den Saal verfich 
und eine kurze Pauſe eintrat, erwachten dis 
Juhöxer, die mit annelnannten Nerven den 
Vorgängen gefolgt waren, wie aus eine 
Traum Es erhob ſich »ieder das Talt 
nen und lüfter, man fchte fi 
Frauen griſſen zu ihren Puder 
penſtiſten. 
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Aus den Oftgauen 


Todesurteil in Bromberg 
Pole ermorbete geiſtesſchwache beutihe Frau 


Bor dem Sondergericht Bromberg hatte ſich 
dieſer Tage der 20 Jahre alte Arbeiter Wlado⸗ 
law Woltack! wegen gemeinſchaftlichen Mor⸗ 
des, begangen an einer deutſchen Frau, zu ver 
antworten. 

Am 4. September v. J. hatte polniſcher Stra⸗ 
benpöbel in Thorn elne krante und geiftig unzu⸗ 
kechnungsſähige ältere deutſche Frau aufgegrifr 
ten und bezeichnete fle als verkappten Mann und 
Spion, Der Angeklagte und fein Stiefbruder 
Bojanowjti — der wegen des gleichen Perbre⸗ 
chens bereits abgeurtellt iſt — ſtürzten ſich auf 
die unglückliche Frau, trieben fie unter ſtändigen 
Mißhandlungen aus der Stadt hinaus und fnalls 
ten fie nieder. In Gegenwart zahlreicher Augen, 
zeugen wurde die Ermordete ganz oberflächlich 
jegraben. 

Mojtacti wurde durch bie Zeugenausſagen 
der Mittäterſchaſt Überführt und zum Tode ver⸗ 
urteilt. 

* 

Auf einer Tagung in Graudeny verhandelte 
das Bromberger Sondergericht gegen den Lands 
arbeiter Wilhelm Tankartz aus Konojab bei 
Strasburg wegen vorſätzlichen Mordes, 

Der jährige Angeklagte wohnte zuletzt auf 
der Wiriſchalt feines Stiefoaters Artur Ney in 
Konojad. Wegen der Verwaltung der Wirt⸗ 
ſchaft war es eines Tages zwiſchen Stiefvater 
und Stleſſohn zu einem heftigen Streit gelom« 
men. Daraufhin lauerte Tanfark am 14. März 
d. J. feinem Stiefvater auf und erſchoß ihn bins 
derziids. Am nächſten Tage wurde der Mörder 
geſahht. Während er vor dem Unterſuchungsrich⸗ 
ser unumwunden geſtanden hatte, verſuchte er 
vox Gericht die Ausrede, daß er in der Notwehr 
gehandelt habe. Das Gericht verurteilte Tan⸗ 
karg zum Tode. 


Aus dem Generalgouvernement 
Konferenz der Krelshauptleute in Warſchan 
1. In Warſchau fand unter Vorſith des Die 
Hrltischels Gouverneur Dr Flſcher eine zwei⸗ 
lägige Konſerenz der Krelshauptleute ſtatt. Die 
Tagung war in erſter Linie Frogen der Ernähs 
zungslage gewidmet, an deten Verbeſſerun, 
heute ſchon norgearbeitet wird, und zwar dur, 
Berftärfung des Vlehſtandes durch dle Einführ 
ung von Zuchttieren aus dem Reich. Auch dle 
Frage des Wlederaufbaus von Warſchau kam 
zur Sprache. Zu den Wufräumungsarbeiten 
werden meiſtentells Juden hinzugezogen. Die Ans 
gelegenhelt einer großangelegten Säuberungs⸗ 
und Hygleneaktlon wurde Im elnzelnen erörtert, 
Die Tagung bewies, daß die Kreishauptleute 
im Verein mit den deutſchen und polniſchen 
Angeſtellten große Anſtrengungen machen, um 
die Ktlegsſpuren endlich verſchwinden zu laſſen 
und normalen Verhältnſſſen den Weg ebnen. 


Tſchenſtochau. Tobesurte ll. Vom Tſchen⸗ 
ſtochauer Sondergericht wurde der Arbefter 
Siezepanczyt aus Dzlerzna, Gem. Zarli, zum 
Tode verurteilt. Der Angeklagte war Im Ol. 
tober in das Gehöft eines Bauern in Poraf 
eingedrungen, um elne Kuh 15 ſtehlen. Er 
wurde ſedoch von dem Bauern Überraſcht. Da 
er den Bauern hierbei mit einer Eijenftange 
niederihlug, ertannnte das Gericht auf ſchweten 
bewaffneten Raub und verurteilte Szczepanczyt 
zum Tode. 


Das Geheimnis des Buchenwaldes 


Ein vorbildliches Stoßtruppunternehmen im Niemandsland 


(PR.) Kürzlich meldete der Heetesbericht 
ein erſolgreiches Stoßtruppunternehmen in 
der Gegend von Merzig. 


Wie ein rieſiger ſchwarzer Kaſten lag im «rs 
ften ſpärlichen Morgenlicht das Buchengehölz 
vor den Blicken der felbgrauen Stoßtruppmän⸗ 
ner. Nur ein leichtet Windſtoß trieb durch das 
geheimnisvolle Hedenbididt, das zwiſchen den 
ſchlanten Stämmen wucherl. Dürre Aeſte knarr⸗ 
ten und trieben ihr geſpenſtiſches Spiel. Aber 
die Soldaten, die ſich aus det Dämmerung einer 
Talmulde vorarbelteten, hatten heute keinen 
Sinn für die Romantit eines Frühlingsmor⸗ 

ens. Ihr einziges Bestreben ging dahin, das 

sseimnis dieſes Waldſtückes endlich zu klären 
Hält der Gegner das Buchenholz auch nachts be⸗ 
ſeht, in welcher Stärke, welcher Art waren feine 
Beſeſtigungen? Dieſe und andere Fragen ſoll ⸗ 
ten geklärt werden. 

Nach früheren Beobachtungen hatte der 
Franzmann das Gehölz tagsüber deſetzt. Seine 
Walhinengemehre wee gelegentlich zu den 
deulſchen Vorpolten herüber. Dann Jah man hin 
und wieder die erbbraunen Uniformen der Bor» 
lus zwilden den Bäumen verſchwinden. Auch 
war ber Anmarſchweg mlt einiger Sicherheit 
ausgemacht worden. Mun mußten die letzten 
Geheimnilfe, wenn es ſein mußte, gewallſam 
enthüllt werden. 

Die deutſchen Soldaten ſtohen gegen den 
Felndtand des Buchenholzes vor. Dann kauern 
Nie am Waldrand mit ſchußberellen Gewehr und 
Handgranaten. Aber nichts rührt ſich. Be ⸗ 
dächtig acht ede Gruppe 1 Schritt für 
Schritt auf das gestellte Ziel los. Jedes Ges 
büſch wird ſorgſam unterſucht. Sle kommen das 
bel an vetlaſſene Gräben, Unterftände, bis fie 
einen ſchmalen Waldplad erreichen, den fie bei⸗ 
derſelts en. Und dann beginnt wieder die 
ſes endlo arten auf den Feind. Wird er auch 
heule auf dleſem Wege kommen? Und in wel⸗ 
cher Stärte? 

Stundenlang llegen fie, auf den nahfalten 
Boden gepreßt, lauſchen angeſtrengt in das 
Schwelgen des jungen Morgens hineln. Dann 
talten ihre Hände über die len. Die Naſſe 
hat ſchon längſt ihre Uniformen durchwelcht. ober 
fie müſſen und müffen warten, reglos, enbiofe 
Minuten und Stunden. 

Ihr Warten iſt nicht vergebens. Es Ift bald 
10 Uhr. Da ſehen unfere Soldaten einige Schal⸗ 
ten ſich von Baum zu Baum bewegen, Immer in 
vorſichliger Deckung. Aber ſie find noch in zu 
ſroßer Entfernung. Kälte und Näſſe ind im 
Augenblick vergeſſen. Da Be plöglich von 
der rechten Gruppe herüber ſeuetſtöße eines 
Mos. durch die Stille. 

Bel einer 1 8 0 nach Tinto ift fie ber⸗ 
raſchend auf eine feindliche MOGStelung ge⸗ 
zaten, und fie hat Glu dabei, aus ihrem Ge» 
wehr ſegen die erften Schüſſe, fünf, ſechs Gegner 
ſtürzen. In die Ueberraſchung 1 55 ſtogen 
unfere Schützen hervor und werſen den eil ge. 
Fllehenden Handgranaten nach. Fürs erſte 
haben fie ein franzöſiſches MG, erbeutet. Dann 
unterſuchen fie die Gefallenen, von denen einer 
raſch lebendig wird. Ein Korporal der Poſus 
halte fi vällıg unverletzt zur Erde geworfen 
und glaubte, fo der Gefangennahme zu entgehen. 


Seht wird er Im Lauſſchritt mitſamt dem Miß. 
in Sicherheit gebracht, aber nach der deutſchen 
Seite. Auch die anderen Gruppen hatten ins 
zwiſchen Feindberührung. Der Gegner zog fd 
auch hier unter ſtarken Berluften raſch zurlid. 
Die Ueberrumpelung war vollkommen gelungen 
und ſomit der Auftrag mit der Geſangennahme 
des Korporals erfüllt. 

Der Stoßtruppführer, ein junger Oberleut⸗ 


nant aus dem beftelten Weſtpreußen, gibt den 
Befehl zum Rücmarſch. Noch ehe der Waldrand 


erreicht wird, fett die franzöſiſche Artillerie mit 
Störungsfeuer ein. Lage um Lage pfeift über 
die Raumfronen, ſegt krachend in den Boden 
und ſchleudert Eifen und Steine durch die Luft. 
In langen Gäßen verſchwinden unfere Soldaten 
wohlbehalten in der ſchützenden Talmulde. Nun 
beginnt die deulſche Artillerie das Buchenholz 
mit einem wahren Feuerwirbel durchzukämmen. 
und jet [treuen die SMG.⸗Züge auf die gegne⸗ 


Ein Zug rollt zur Heimat / 


Als in der großen Kälte ein REN 
der vom Weſtwall nach Sachſen fuhr, durch die 
8 Verfpätung Aulaß zu allerlei 
euherungen des Mihvergnülgens gab und das 
Holz der Bünte auch die im allgemeinen un» 
empfindlichen Körperteile zu bdrüden begann, 
verlangte einer, es ſollte für bie Urlauber 
eigentlich Polſterklaſſe geben. „Lieber nicht!“ 
Tante ein Landwehrmann aus Dresden, ber 
ſchon im Weltkrieg dabel geweſen war. „Ich 
wollte auch mal zweiter Klaſſe auf Urlaub ſah⸗ 
zen, das iſt mir ſchlecht bekommen. Wir halten 
ſchon allerhand Marſch und Bummelzugrilttelel 
hinter uns, als wir endlich in Lemberg vor 
dem Urlauberzug Riahin Oderberg — Breslau 
— Dresden ſtanden. Ihr braucht nicht denken, 
daß es nun gleich losging, als wir uns darin 
verſtaut hatten. Noch nicht mal die Lokomotioe 
war da. Na, ich bümmelte ein paarmal den 
Bahnfteig entlang, war etwas bekümmert, da 
ich leinen Edplah mehr erwilht hatte, wo . 

hätte ſchlaſen können, — denn ich war hunde⸗ 
müde. Da entdeckte ſch ganz hinten am Zug 
einen leeren Wagen zweiter Klaſſe, Der war 
zwar für Offiziere, bellimmi, doch ich legte mir 
für den Fall des Exwiſchtwerdens die Ausrede 
sche ich häte meinen Hauptmann hier ge⸗ 
lacht., Wenn alles gut ging, wollte ich dann in 
Przemnel noch ein paar Kameraden herilber ⸗ 
holen. Es ging aber nicht gut.“ 

„Biſt wohl doch erwilſcht worden?“ fragte 
ein bal ie Soldat den Landwehrmann. „Und 
da hat die Ausrede nicht gewirkt? Was?“ 
„Eine ned genug vorgebrachte Ausrede 
wirft immer“, belehrte der Aeltete väterlich 
ſeinen jungen Kameraden. 

„Es lam panı anders. In den welchen Pol⸗ 
Rern ſchlief id ſoſort ein. Niemand kontrol⸗ 
Tierte mich, Erſt nach Stunden wachte ich auf, 
Det Zug bielt, Es war dunkle Nacht. Ich redie 
mich und ſah auf meine Armbanduhr, Wir 
mußten ſchon bald in Krakau ſeln. O Helmat! 
dachte ich. Dann wollte ich meine Kametaden 
in die Polſterklaſſe holen, in der Ih noch 
immer allein war. Ich ſtleg aus. Da ſtand der 


riſchen Stellungen Tod und Verderben hinlber. 
Wieder haben unſere Männer bewleſen, daß fle 
das Niemandsland nach ihrem Willen 
herrſchen. 


Dann bricht ein ſtrahlend blauer Tag an, 
ber Geburtstag des Führers! Ein Feſtiag auch 
für unfere Stoßtruppmänner. Vor ihrem Genes 
ral ſtehen fie, die Tags zuvor in dem unbelann⸗ 
ten Wald zum gefährlichen Unternehmen an⸗ 
traten. Nur zwei vetwundete Kameraden fehe 
len. Mit kurzen markanten Worten der Aner⸗ 
tennung gibt der Divifionsfommanbeur feinen 
Soldaten die Hand. Neun von Ihnen heftet er 
das Eiſerne Kreuz an die Bruft, dem Oberleuf⸗ 
nant für feine vorbildliche Leiſtung und Füb⸗ 
zung, drei Feldwebeln für ihre fapfere Haltung, 
zwei e und drei Gefreiſen für 
ihren perſönlichen Einſah, darunter auch dem 
Freiwilligen mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
am Wafſenrock. Als tapfere und treue Soldaten 
haben fie alle in vorbildlicher Pflichterfünlung 
eine ſchwere Aufgabe en i Das find die Män⸗ 
ner, die fihere Wacht im Weſten halten, die den 
Gegner, wo fie ihn treſſen, ſchlagen. 


Hans Dähn 


kleine Arlaubogeſchlchte 
von Wolfgang Zenker 


Wagen zwelter Klaſſe 115 auf dem langen 
Bahnſteig. Ein Poſten rief mich an. Es ſtellte 
ſich heraus, daß ich noch Immer in Lembert 
mar. Der Wagen war gar 1 5 mitgeſahren 
Ich kam dann falt zwei Tage ſpäter in Dres⸗ 
den an, denn einen beſchleunigten Urlauberzug 
ser ale ich nun nicht.“ 

„Na“, meinte ein anderer, „dann lieber auf 
harten Bänten. Kann verſtehen, daß du was 


47 8 an alle e 7 
ein, nichts gegen die Polſterklaſſe. 12 
der Wenfc ſoll es nie beiler haben wollen als 


feine Kameraden“, ſagte der Landwehrmann. 
„Das hab' ich daraus gelernt.“ 

Ein Junger ſagte nach einer Welle: „sa 
auch danach gelebt, weißt du noch, in 


e 
Büchertifch 


Dentſchlands Werden, Ueberſchau und notlongl⸗ 
ſozlaliſtſche 8 Von Georg Ufa del. 26 Uhr 
bildungen, 20 Karſen, 7 Tafeln. 95 Selten. Kart. 
1,00 at. 2. Auflage Verlag B. G, Teubner, Reipzige 
Berlin. Aus der Erzlehungsarbelt in HI, 85 
44. Arbelledienſt und DU. iſt dieſes Buch entftans 
den, das die deutliche Feſchſchle In nationalfoglaliftis 
Iher Schau deltachſel und die Offenbarung deulſchen 
Blutes Im Lauſe der Geschichte unterſuch, Wo bie 
geſchlchtlichen Eteigniſſe Bezle hungen zu dielem Kampf 
um deufihen Boden haben, werben fie in großen Qis 
nien dorgeſtent. Karlenſtizzen und Bilder von der 
Kultur unferer Ahnen, ferner 
Schluß ergänzen dieſe 
tung. 

Der Oftieeranm. Bon Mulf Stewert, 19 Col 
ten, 9 Ratten, tart. 1,80 MM. Verlag B. G. Teubner, 
deln und Berlin, — Belonders atiuell’ angelidis 
der lehigen Eteigniſſe Im Norden iſt diefeo Buch, 
das ben Kampf um den Oſtſeeraum in der Geſchichle 
darſtelt und auf Grund diefer geſchichilſchen 
ttadhılung die geopolitilßen, wöltlfhen und rategle 
ſchen Gelidh.spuntte im Kampf um den Oftieeraum 
ſchlldert. Das Buch it als A 8 In ber Samm- 
lung „Macht und Erbe", Hefle zum Weltgelhehen, 
berauöneneben von Prof. Dr. Karl Hause, 
erihlenen, 


eine Zeittafel am 
neuartige Gefcichte! f. 


| Kleine Anzeisen der 2. X. 


Offene Stellen 


Würtner, vertraut mit Bienen, 
sum und RE 
ejucht, Adreſſe unter n 

9 Jig. hinterlegen. per lofort 
55 Nähe Litmann 


ſucht. Bedingu 


der 
4209 


Jaubereu zuver deutsche 


Hausgehilfin 
um solorligen Antritt gesucht 
Vorstellung erbeten Richthofen- 
hn 21 bei Rickert. 


an die L. Zig. 


ir meinen Landbeſitz, ca. 30 
eltar, bei Konltantin, benötige 
ich per ſoſort einen ſelbſtändl⸗ 
en, gzuberlälligen Oberknecht, 
er in der Landwirtſchaft gut 
Beſcheld weiß, Wohnung u. eotl. 
Verpflegung iſt vorhanden. 
halt nach Bereinbarung. Schr. 
Angebote unier 1717 an die L. 3. 
oder Fernruf 280.52. RR 
1 die deuſſch polnisch 
‚eherricht" und auch im Verkauf 
tätig 


Itg. 


Limonabenjabrif 


if, Zahresſteuung, kann genem  Geipann 


selbnundiger 
Gutsverwalter 
für 


Referenzen und fanglährige 
Brazis, Angebote unter 1705 


Hamburger Großhandel ſucht 
beſtens eingeführten 


Vertreter 


Angebote unter 1716 an die 
L. 4224 


unter 4208 In der L. Zig. 


Kraftfahrer für Laſtwagen, 
deutih und polniſch ſptechend, 
für Fernſahrten, ſucht Stellung. 
Geſällige Zuschriften unter 1710 
an die L. Jig. 4216 
Rittergut 


ſtadt ſoſort ger Dexloren 
mo: erfttaffige Seieſteſce mit SA, Auowels, 


Ausweis vom Volksverband, der 
Deulſchen Volkeliſte, Beſcheſnſ. 
gung von der Krankenkaſſe und 
Anmeldung jur polizeilichen 
Einwohnererfallung auf den Nas 
men Alfred Hochgeladen, Spinn- 
linie 110, verloren. 3909 


Gewetbeſcheln auf den Namen 
Frieda Kowalſta, Karpatenitrafie 
23, verloren. 4160 


Lederne Sandihuhe 
am 21. 4. im Hitlerſugendpart 
liegen geblieben. Der inber 
wird um Abgabe beim Geſtelten 
Pägold, Standortkommandan⸗ 
tur, gebeten. 


4196 


ſucht Tellha⸗ 
ber (in] und 1 mit el. 


u erfragen 
42 


iich melden. Langemarckſtr. 28, m 

20 nmeldun; ur polizeilichen 
ER Hl, non 1-18 ihr, _ 208 Stellengefuche Einwohnererfallung auf ben Ras 
men Stefan Gluchowſtl, Gör⸗ 
Gärtner Junge Dame ſucht Veſchäftigung liger Str. Z. verloren. 4211 
un r m ee Anmeldung ur pollzeilichen 
Ni ühe Like Erzieherin oder Hausſlütze Be- e 2 
. tofort des. erg die 2 und poln. ü dae Des lad: 
Gute Zeugniſſe und lange ſſche Sprache in Wort u. 5 e 
jährige e ed Bedin. J Hochſchulblldung und Kenntnilfe re.... 
gung. Angebote unter 1704 [in Schreſbmaſchlne und Steno. Lebenomifteltarte auf den Na⸗ 
an die L. Ztg. 4107 graphie, Bene ole unter 1708| men Joſeſ Gratns, Zgierz, Slo⸗ 

an die L. Zig. 4207 wacliftraße 4, verloren. 


Berläuferin 
fümerie:Gelhaft, mit 
nilfen A Weſtſtrahe 3 
M. 12. Ab 18 Uhr abends. 41 


Photoſachmann und Lelcgopera 
Fur ab Sofort geſucht. Pabla⸗ 


achkennt ⸗ 


5 Deulſther Kraftfahrer 


tüchtig, 89 Jahre alt, verh. 14jähr. Pra, 
auf verſch Wagen, ſucht ſeſten 


[Kleine 
Anzeigen 
koſten nicht del 
und erzielen bei 


is 
oſten. ms) . taufenden von 


Siehiisahe 87. ______ licht privat. Reſerenzen und Zeugniſſe Leſern 
Fernri,, fundenemeile vorhanden. Angebote unter Jeske, ie große 
me itler« 2:99, 3 
W. 40. 4403 Hitler-Straße 11. Ruf 182.09. Wirkung 


2 Auswelſe der Deutihen Volks⸗ 
Lie 48699 auf den Namen Bros 
niſtawa Jäckel und 48702 Bronis 


Hama Eugenſe Jäckel, Bufhlinie 
127, verloren, 4210 
Anmeldung polſzelllchen 


ur 

Einwohnererfallung auf ben Nas 
men Borns Snigirdw, Laſt, Na- 
rutowlciſtt. 18, verloren. 4225 


Der ehrliche Finder des Photo⸗ 
apparates „Perſekta-Welta“, der 
am Sonntag, d. 21. Apell, 8 Uhr 
früh, im Warteſagl der Halter 
ſtelle Maryſin— Ruda, legen ⸗ 
gelaſſen würde, wird gebeten, 
denfelben enen Belohnung, 
Ruda ⸗Pab., towaftr, 45, ab: 
zugeben. 4183 
Unmelbung ur 
Einmohnererfallung auf 
men Roman Hendzl 
191, verloren. 


Anmeldung ut polizeilichen 
Einwoßnererfollung auf den Nar 
nen Jadwiga Wlodarczuk. 
Martinftt, Ba, verloren, 4198 


Anmeldung ur polizellſchen 
Einmohnererfalltng auf den Nas 
men Franeiſzta Podgorſta. Kon⸗ 
radſtr. (Glomwactijtr.) 8, verlo⸗ 
ren. 4199 
Unmeldung ur  polizelliden 
Einwohnererlalfung und Aus 
wels der Deutſchen Volkolſſte 
auf den Namen Franz Mitlh, 
Dorf Srebrna, verloren, 4205 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfaſſung auf den Na: 
men Walentn Kotenſat. Dorf 
Alt „ Chroftg, 


polſſellichen 
en Na · 
Heerſlr. 
4195 


Gem. Galkowek. 
4217 


AUCH IN ERNSTEN TAGEN 


Wenn er mitteilt, dah ef befördert worden Ist, denn wäre wohl ein 
‚Anlah, eine Flasche Kupferberg kaltzustellen. = Vielleicht möchten Sie 
sich noch heute eine besorgen? 


KUPFERBERG GOID 


Ladenpreis: is A p n, 450, Rregszuschläge:050,1- 


KUPFERBERGRIESLING 


verloren. Ladenpr: EN325 t Ariegsguschl.050 1- 
Derköufe CHR-ADT-KUPFERBEF CO-MAINZ 
Aus reichhaltigen Beſtänden Durch den hiesinen Weinhandel es beziehen, 
Nuteifen für alle Zwede liefert 
fal Pune Silla au Ae ee hr) 15 lahr barer NN 151 
efall- Handel“. uſchlinie „ mittelgre zu verlaufen, Liltfir. J. lig zu verkaufen. Alt⸗Rolſcie, 
Ruf 127,08. 2260 W. 4186| Sranciiztafte. 20a, 4165 
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18.30, 17,45 
Sonntage 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 
Taglich 16 und is Uhr, Sonntage auch 1 Abe 
Fur Jugendliche erlaubt e e Für Jugendliche aber 14 Jahre erlaubt 


and 20.00 Ude. 
aug 13 Uhr 


16.00 18.00 u. 20,00 Uhr, Senne 
un Ute 


12 Minuten 
nach 12 


dee 


Robert Koch 
au 

Emil Jannings 

Werner Krauß 


Erneuerung 


geſchloſſen 


Home. 


Männer Der Tag nach 
müſſen jo fein | der Scheidung 


Kal 


Opernball 


e einiges Yuhlpiet mit bent 
Hörbdiner Heil 
Bentdoll, Hana Mieler, 


Corso 


Der einprudonole 
Alle, von unferer 


Aus erſter 


„tenzeder. Kinz, 
„M 


bingen 


Glorin Lalla 


— | 


Robert * 
und Bertram 
Ein Lönlinpes Lultjplel 


tmalle 


Ton 


Ehe 


enn Lodıs-Ztim mtı 


Ford. 


Mum 


Der Der 
Pollzelfunk Polizeifunk Pollzelfunk 
meldet meldet meldet 


Spaßvögel 
mit 
Frig 9207 


Alle Sänger 


des Männerchores 


bitten wir zur Probe im kl. Saal des 
Maäunergeſangvereins für 


Mitwoch, den 24. April, 20,30 Uhr, 
11 ebe 105 Lieder anläßlich 


‚eo bevorftehenden Beſuches des Geſchäſts⸗ Nr. 50 100 Gr. Marmelade 
führers des D. S. B. „52 100 lh 
Bauer, Ktauſe, Kahlert. 5 0 18 a 
20 80 5 Runfbonig 
iet \tronen 
= 8 1875 Or. Butter 
Grüne Karten 
einiiyrung der Ausbewöriſch ung mf N Or. Marmelade 
D. Anordnung Ar. 10 der Reſchoſtelle hie Ruß — 15 „ Erbin 
paul e un Toren Elan, * 149 m „ SKunftbonig 
ji he vom 0. U eich ” 
ll Über di Stulbemieildaftune mit“ We 47 gie o Butter 


do; 
fung vom 16, ap 1910 
Dltgebieten eingeführt worden. 
folgenden Wortlaut; 

uf Grund der Verordnung der den Warender⸗ 
lehr in der Faſfung vom 18. Augu 1090 (Reiche. 
arienblatt „ 1430) In Verbindung mit ber Wi 
örbnung uber die Einführung von Voiſchriſſen auf 
bem Gebiet des Warengerlehre in den eingepliederien 
1 8.900% vom 14. Dezember 1030 (Rel lie 
1 2418) und der Bekannimachung über die Reichs 
en zur Urberwahung und Regelung des Waren. 
Verler vom 18. Augun 1090 (Heuiſcher Neichsan. 
ſelger und Preußischer Staatganzelger Re, 102 vom 
, Auguft 1930). wird mit. Auftimmung. des Reſchs⸗ 
witiheltsminiiters angeorbnet; 


In den einneglleberten n pelten die Be. 
r der Anordnung Nr. 8, ver Nelhoftelle 
für Ruß vom 2. September 1938 (Deulſcher Resch. 

Staatsanzeiget Nr. 200 


in ‚den eingegliederten 


anzelger und Preußiſcher 
„ Sepiember 1038), 


2 
Dleſe Unordnung irt am 18. April 1040 in 


alt. 
terlin, den B. April 1940. 
Der Meere für Rub: 
ee. 


el. 
MWofen, den 19. April 10ud" 
Der Nelcheſte 
In Beritei 
oe Ju % 


vom 


Rı 


der am 20. Aprit 1040 In ber „Elhmannftäbter 

Belanntmadung über bs 

Meda des Geitogebleies % infolern ein Irrtum 
em, 


In 

ung“ erschienenen 
unterlaufen, ale es rihtl, deihen muh: 
bc Weltonebieten, 
Die Gettobilbung 
0 ee ſowelt vorgelmritten, 
dige Abſchllegang erfolgen Tann. 


ber Umfieblung betreten werden. 
ümmenhang weile I 


ältnitte in Lißmannſtadt zw ordnen, 
fühen müllen. 


übt, den 22, Mprit 1940. 
Lipmannfiabt, den zs dorch ION, eyeandent 
h 


J. Shäft 
Heitinadeführer. 


Die norbnung hal 0 


Summer 86 bis 42 der roten Karten und Nr. de bis 
tlinen Karten verlleten Ihre Gültigtelt 
er | Die 


m Norden von Lihmannftabt 
dab die vollitäns 
ub 16. Apel, 1040 
dars das Gettogeblet den Keſchoveuiſchen überhaupt 
nicht mehr und nom wolte reise nur dm wache 
e berge Hin e ae 
nochmale baraı 
teichse und poltedeuiſchen Beamten sowie alle Wed. 


1 n. dle 
Penn fest mich in meinen Bemühunge Nan 


„ Margarine 


der 

in, der Betannmadung 
von Pebensmitieln [ind unter all 
einschlägigen Elnzelhandefonelhäften 
brauchewoche abjuneben. 


mann Göring Straße 21, zu erstatten. 
Klpmennftadt, den 23. April 1940. 


Rebensmitlelsutellung 

Far die Woche vom 20. Aprii bis 8. Mat 1940 tom. 
men nachſtehende Lebensmittel zur Vertellung: 
Note Rarlen 


In der 


Der Oberblirgermeifter 
Emährungs: und Wirtihaftsemt 


Altrone je Baushaltstarte 


„„ , des 
Die Muslleſerüng erfolgt ab Montag, den 20, April 


genannten Mengen 
en, Umständen von den 


Vet. 


Malle einzelne Verbraucher 
von ihren Einzelhanbelsnelhflten nicht oder nicht von 
befiefert werden, IN Tofortine Meidung unter Angabe 
von Warenart, Tag, Namen und Anſchriſt des Ber 
brauchers und Namen und Anlhrift des Cinpelhänd« 
lere an das Ernährungs und Mirtihaftsant, der. 


gist bekannt, 
„ April, um 10 


der Mitglieder ftattfinbet, 
titum find herzlich willkommen! 


der Uitzmannſtädter Tennſsklub 


Bol, am Donnerstag, 
hr, in den Räumen des 
Kafinos im Fremdenhof General Litmann 
(Eingang: Straße der 8. Armee Nr. 1) eine 


Derfammlung 


Der Bereinolelter. 


mun 


en, Reichhaltiges, 
und 


Notizbücher uſw. 


Buchbinderei 


Komm, Verwalter Woldemar Moldon 


Uebernehme Jämtlihe Buhbinderarbeiten, 
Karten und Planaufzlige, Bildereinrah⸗ 
lager von Konto- 
ſeſchäſtobllchern aller Art, Kladden, 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 27, W. 19. 
T 0 


dem 


Tennisjpieler aus dem Altreich und Bals 


Mittelfchule 


Deutſcheneck (Sompolno) 


für dungen und Mädel 


Es können noch Schüler und Schülerinnen Im Alter von 
11-15 Jahren aufgenommen werden. Schulgeld 5,— AM 
monatlich. 

Für Auswärtige IR eln gutes Schü lerhelm vorhan⸗ 
den. Auf Wunſch Beauſſichtigung der Schularbelten und 
Nachhltſeſtunden im Schülerheim Penſionspreis 45,— RM. 
Sofortige Anmeldungen an den Schulleiter erbeten. 


Heute, Mittwoch, 24 8. 1940 
20 Ahe 


a 
Kd F- Ning 4 
Krach im Hinterhaus 


Eine heitere Nomodie 
don Max mil an Böttcher 


Donnerstag 23 J 1990, 20 fbr 
Krach im Hinterhaus 
Freitog. 20 4 1910, 20 Ude 


Parksiafle 17 


Senjationelles Krimis alftüc 
von Arel Ivers 


Sonnabend, 21.4 19 0,2 Uhr 
Zum letzten Male 


ee ee Hinterägug 


Der Amtekommiſſar 
gez. Baumgart 


Wir danken allen herzlich 
für die freundlichen Auf⸗ 
merlfamtelten anſäßlich uns 
erer Vermählung, wie auch 
em Arbeitzamt für bie 
schöne Ueberraſchung. 


Edmund u. Eugenie Löffler 


Der Schulleſter 
gez. Vorholl 


Den 29. 4. 1940. 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Ontstranse 32 
Be 2106 


Merk es Dir 


Handwagchnülver , Ideal! 


hilft Seile ſparenl 


And ſparſam ſeln in allen Dingen 
if bente eineo Jeden Pflicht. 
Herfteller: 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübennalt, ohne 
Kartoffelsirup und anderen 
minderwertigen Zusätzen 


Preis RN. —.90 pro kg. 


Nührmittellahrik 
Uitzmaunstadt, Adoll-Aitlar-Str, 80 


Toges- Fernruf 225-34 
Nacht- 138.23 


CHEMISCHE FABRIK 


WILLY ANDERS 


LismannNadt, Spinnlinie eie Fernrul 247.08 


Prompte Lieferung 


Glaferei 
und Glasfchlelferet 
Otto Feicho 


Mernimmı \ömilihr Glanarbeiien 
Vigmannfıadı, @Ndfirahe 20 
Berauul: 21401 Wohnung Zen 


Die erstklassige Backhefe 
mit höchster Triebkraft 
Alleinverkäufer 
Artur Schröter & Co, 


Lebensmittel-u.Kolonialwaren-Grosshandlung 


176. Fermrul 194.34 
26. Fernyul 115.43 


Die grössten Reparaturwerkstätten von jeglichen Büromaschinen und 
Registrierkassen Adolf-Hitler-Strasse 130 Fernruf 245.90, 266-45 


Erwin Stibbe 


Vertrieb von: 


Büromaschinen: „Continental“ Vervielfältiger: „Roto“ 
FL „Mauser“ „Pelikan“ 
7 8 „Thales“ „Geha“ 
Abet „Hamann“ Adressiermasch.: „Adrema“ 


eine Abteilung 


Litzmannſtadt und Umgebung mi 
und Eiergenoſſenſchaften übernommen hat 


Sernſprecher: 174=40, 208812 


unter obiger Fi 


Molkerei⸗ Zentrale Wartheland 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


Poſen 


Märkiſche Straße 5 


Wir haben mit dem 15. April 1940 in Litzmannſtadt, 
rma eröffnet, welche die Verſorgun 
t Butter und Eiern vom Verband 


Danziger Straße 184, 
der Stadt 
er Mollerei⸗ 


Künftliche Augen 


ertigt un. b. Natur an u. [echt 
Kirchengeſangverein ie ing far - 

der St. Jobannisgemeinde ae, Krant . d A { 2 

. e JE Arberei un retur ua 

Wir bringen unferen Mitgliedern bie 8 > toner 


Zuge · 

4 Een B. Rae u, Sebi. 

traurige Nachricht, daß unſer treues Mit 3 — Beruf 
glied, Herr 


1 
a . — uche 
; Theodor Weikert Gebrauchte Wagen nad 
im die Ewigkeit abberufen wurde. Sein Andenken wer⸗ N . unge b. 
den wit übers Grab hinaus in Ehren halten. Fard Eifel | 1, 
Wir bitten die aktiven und paliven Miglieber, an Opel PA . 


der heute um 5 Uhr nacmiitage bon ber Leichen alle Adler jun. Nabr, . 27 

bes alten evangelischen Frledheſes aus ſtattfindenden Beer, Adler Trampf Kommissarischer Verwalter Kurl Sıüldı 

digung vet zahlzeid teilgunehmen, e Berend. In- Meister 2 
J Manomag Kurier 


Opel Super i Litzmannſtadt 


Opel Super 
50 l . Adolf-Hitler-Str. 216 Fernruf 134-74 


Ne erfülle 14 bie traurige BAIAL, ale deutihen Maiermeier engerer W 24 
vom dinihelben unſetes iamglährigen Innungsmelfters und Berulstollegen Wande ter 2 Liter 


übernimmt: 
Theodor Weikert Opel An = 
BEE un ua |] 6079 Pirscher Ausrüftung von Waren 


zeig, teilzunehmen. Automobile 
Kommiſſariſcher Oberm, 
d. Ne al Ren POSEN, Kirchstrasse 30. 


ad 


— — Die 
a eine Anzeigen der Z. | 
Pr a VE Emmen 0 
Ziteonenfi Qure Mietnefuche Gut mitt, Jeuberes 8 zn 1 a und a % 
3 > AA deutſchem Beamlen Nähe Her⸗ nen Schrei m guten Aus um 
W 2 1 n [11 u r 2E Fer mann-Göting-Str. und Langes|ftand zu faufen geſucht. Adoölf⸗ Situn 
S n fü 1 05 . 22 mardiir. a dee unſer Hiller Sir. 141, 8. 2 13 
e I fiter- Sage ie mieten (gel Mttlrien Simmer- Tauber Ta| Cr Da Kukaneit Sun | heile 
m . „ 5 „ 7 
55 A. vun aeg d Sthllbe Ka 1712 an Ye L. 3. Be Gene Senn 3 unter 1715 an bie Eh Zig. 4228 au " 
smannftadt, tape 63 Gut möbl. Zimmer, mögtihft im bergStr. oder Spinniinie, von — in gu 
Seruruf 204,34 Elben ber Stabi, dei Dealidemn n Ben an Kaufe jeden Posten daufte 
Seesand-Mandelkleie [ort nelust,, , „ 00 JFlhon Die B,.8 | woll-, Haar-, Velour- stelle 
Wir Empfindiibe auch ohne Sesso F Raufaefuche Stumpen u. Capelines re 
Seu 90 Jahren bewährt ol Tauber, mit dialen Per |Geßrandte Nähmalhine zu ten, gegen sofortige Kaas, baut, 
für Haut, die, Selle quemlißteiten, mögl. mit ern. [en pefuht. Schlagelerſttaße 60. ebe enter R 251 an 1 5 
schlecht verträgt. ER Fre BR zu mieten W. . Anzeigen-Riegeor, Breslau 1 aus) 15 
— eluht, Angebote unter 1711 an Floſchening (bis 5 Tonnen) zu bleiben 
— ie 2. Zig. 4214| faufen ash t. Firma ine ihrerjei 
[_Ohne:Bezugschein 7 — Wohnung, aich under 6 Im, Dalnlr. 25/26, beim Riöttner, Altes Gilbergeld un , 
Aae zu [9 48 mas Pin mer, mit allen Bequemlihtelten, 4 
ae reer in auler Lage erwünscht Bille mitändehalber eee Same Do 
EXTERIKULTUR A:G. OSTSEEBAD KOLBERG mit Gesten su n Bor a 2 erfttaffge Bteppbeeim, foR neu, zu Se ee it Yan 
faufen geſuche Angebote unter] sertaufen. Seiageierkt. 1162 M. At. || Dresdner Siiberworenlahrit G. u. b. 6 zuſamn 
1709 an die L. Zig. 4213 Dresden A il. Hoplnartenftrahe ü rung b 
„Reue 
Berlagsgeſellſchaft „Libertas” Hoch elegant Ford-Eifel Kubr. Zim. Unterricht a 
G. m. b. H. och elegan Kane 1 suberdaufen. Etunblichen beniſchen Unter, Kon { 
Lismannitadt, Adolf-Siller-Strafe 86 möbliertes Zimmer [LS 1 Togu 
an e deen did seat kr geg Schulnachhllſe erteilt ſchnell er Eu 
Heute, Mittmoh, den 24 April 104, denn mögt, Tepar. Bine ele Lengede 2 | San Kraft. Zullus Keb pes, 
e var N Wolf Hiller: ne da e tele 55 W. 11, von 15-16 Uhr. 4201 Wülbeim » Guſtloff » Str. (Kop / 
Straße 86, eine 5 ESTER ſucht. Angebote unter 1714 ||Gebraudle Gartenflühfe zu Tau- cinſtlego) 42, W. 4. 44⁰⁰ De 
Emaillier- und Stanzwerk Altan an die L. Jig. 4222 fen geſucht. Angebote unter 5590 Einheitsturgiheift erteilt Ichnell 
außerordentliche POSEN-OST. WAESCHENER STR.Z vel. 1618 An DIE SCHE 2250 uud geündlich E. Kühn, Karl 
Scheibler⸗Str. (Zwirti) 16. 8078 
Verlreler für Reg-Deyird Kallſch: 
Hauptverfammlung „ Möbliertes Zimmer dune auen 95 
uunſetet G. m. b. H. mit nachfolgender Lodſch Kolkehlchengaſe 19. Fernruf 14-226 gelucht. Preisangebote erbeten an grohe Wikung][Kleine Koften men 
Tagesordnung ſtatt: 1. Prelokonver⸗ 5 die Merkmale se Wirkun Pr 
|  fefung, 2. Berihte, 8. Anteilübertragung, 55 „Klein. gro g 5 
7 5 Bee Drahi- und Haniseile General Zigmannı n e 15 8 
Mngelihts bes erlaglicen Charakters für alle Derwendungsstvede wie; Amannfta 2. 3.-Rlein-Anzeige Alten, 
Fe er um vdo ge elbe: erregte, Berz. 1 Rasse Abihleppfeile, — ie 
Erſchelnen 5 werbeſeile, Kran. und | Schifſeſguwerb. Trans“ ken des 
a Aufsug elle, Sugſeiſe | milfionsfeile, Weiß u. N 
Berlansgejellichaft „Libertas“ G. m. b.. fie Satten- und Perj- | Zeeriteidet Dichtungs- Geftohlen a8 
Die Verwaltung Delörderung. Gerüft- | zwecke Gurte u Stricke t 5 a E ke Sorge 
Buryteiftig Drabffeil- und Flechlwerke Wer ſich in Kaliſch berlob Einvohneretfallung Sur Ven dae gemacht 
7 I. Iwierzchowskl & lo, Konm erw Franz Zwick die Che ſchleeßt, gibt en Bali, 1115 le, Clou nase 
ew Tiergartenſtrahe 24/2 oder die Ehe eßt, g un life 
Inſerieren bringt G inn 3 es zweckmäßig durch eine Aumeldung zur polizeilichen acht en 
Einmosnerettalfung und Taufe Die 
ſchein auf den Namen Jolie in ihren 
27725 1 x Schreiben” Vernickelung Samilienanz eige Rarpinfta, Fiſchtr. 10, geftohlen, Ihe 
Lerne richtig lagchine leuchtungskörperhau „ amel offgeitichen Ätgenbi 
x 1 1 eibesehni 3 3 in der Litzmannſtädter Zeltune bekannt a lung, Au ben Hr h 5 
in der eee reibschule ee aM rah: J, item ase u un 5 
tom. Ver let: J. ittenber, — Di 
7 . Mögliı 
Erwin Stibbe | —— 150 
e n 180 Zeitungs- | Beſſellungen in der Geſchäſtsſtelle Nie 
245-90 un. 
— makulatur Kaliſch, Hindenburgſtraße 3 erbeten in 11 
2 N bernen ' 
ö ift wieder abzugeben in iſt i ſchriſt a 
der Vertrlebsablellung ber ift jefst der Fernruf on Deu 
kü ß und 2 Litzmannſlädter Zeitung, für die Landen 
Abolf⸗Hitler⸗Strahe 86, I. Dachpappenfabrik Anzeigen 5 
2 2 vi 
5 1 rt 430 
für Büro und Gemeinſthaſtzraume Sonnen ee ottlieb Kowalski 1 
5 hr 
Sofort lieſerbar 3 InanpfläbterZetin Litmannnadt, Heerftraße 60a Rut 150.98 Abteilung & 00 
Karl Göldn er = - die durch Ih 86 60 Dachpappen be 15 ie 
e dur: re neu. 
Lismannftadt, Tannenberg⸗Str. 6 Feruruf: 15471 e ſowie präparierten Teer zum Streichen Kismannitädter alla 
5 Agi te = get Bee der Dächer, Klebemaffe, Hartpech Seitung ae e 
Luger der Stuhlfabeit Goſſentin e ee und Karbolineum n l. 
geben Schlageterſtr. 75d, W. 10. lier vo 


